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Der Eisenbahnerstreik.
Die Zahl der Ausständigen.

»r. Berlin. 3. »ehr. (Eig. Drabtbericht.) Nack einer
Lkelduns der JR . B . 3 . bat ficfi die Streiklage  iin
ganzen Reiche und besonders in Berlin wesentlich ne r -
schärft.  Bisher streiken etwa 70 000 Lokomotivführer,
wodurch aber 570 000 Eisenbahnarbeiter und 400 000 Be¬
amte in Mitleidenschaft gezogen werden.
Kein Zusammengehen der Reichsgewerkschaft mit dem

deutschen Eisenbahnerverband.
Sr . Berlin . 3. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Der ..Vor¬

wärts " meldet ' Nach den bei dem Deutschen Erlenbabner-
rerband eingegangenen Nachrichten sind vermutlich von der
ReicksgewerkschafiDelegierte unterwegs , die in verschiedenen
Orten das Gerücht verbreiteten , die Reichsgewerkschaft bar
bib inzwischen mit dem Deutschen Eisenbahnerverband ver¬
bunden und fübre den Streik gemeinsam  mit diesem.
Dieses Gerücht beruht auf Unwahrheit.  Die Reichsge¬
werkschaft bezw. ihr Vorstand bat auch jetzt nach dem Streik¬
ausbruch noch keinerlei Fühlung mit dem Eiienbabnerver-
band genommen.

Die Lage im DirektionsbezirkBerlin.
W. T.-B. Berlin . 3. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Die

Eisenbaündirektion Berlin teilt über die Streiklage in ibrem
Bezirk folgendes mit : Die Streiklage bat sich seit gestern
abend dadurch verschärft,  daß fast die gesamten
We i cke n ste l l e r und Aufkichtsbeamten  der
gröberen Rangieraüterbahnböfe sowie die dem Deutschen
Eisenbabnerverband angehörenden Arbeiter sich dem Streik
angeicklosien  haben . Es streiken zurzeit 98 Prozent des
Lokomotiv- und Zugbegleitungsversonals . rund 80 Prozent
det Weickensteller. rund 20—30 Prozent Eisenbabnassistenten
rnd Eiient -ihnsekretäre und nahezu geschlossen alle dem
Deutschen Eis.' nbahnerverband angebörenden Arbeiter.
Trotz weiteren Einsetzens der technischen Notbilse liegt in¬
folge der geschilderten Verschlechterung der Verbältnisse
der Güterverkehr ganz darnieder.  Auch die Aus¬
rechterbaltung des übrigen lebenswichtigen Eüterverkebrs
ikt in Frage gestellt. Gefahren wurden nach und von Stettin
und Stargard 6 Personenzüge, von Hamburg ein V-Zug . von
Magdeburg 1 Versonenzug. von Dalle 1 V-Zug und 2 Eil-
eiiterzüge mit Milch und Vieh , von Görlitz ein Personenzug.
ron Breslau 1 v -Zug . von Küstrin 2 v -ZLge und 2 Piebzüge.
Bemerkt wird noch, dab die Hauptwerk st ätten.  mit
Ausnahme von Potsdam , in den Streik getreten sind.

Die Lebensmittelversorgung Berlins.
Br . Berlin . 3. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Um die

Lebensmittelversorgung Berlins  einiger¬
maßen aufrecht zu erbal -en. bolt das Reichsministerium für
Ernährung und Wirtschaft sowie die Eisenbabnverwaltung
alle verwendbaren Lastautos  und schweren Fahrzeuge
heran. um wenigstens die in der nächsten Umgebung Berlins
cilfbnngbaren Lebensmittel beranzufübren . Rack Autos
besteht erklärlicherweise eine starke Nachfrage . Dab dieses
Beförderungsmittel nickt billig ist. ist erklärlich : eine Auto-
>abrt nach Leipzig kostet z. B . 3000 M . und falls kein Rück-
rassagier gefunden wird , das Dovvelte.

Verschärfung der Streiklage in Hamburg.
Sr . Hamburg . 3. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Die Streik¬

lage ist durch die Beschlußfassung des Deutschen Eiienbabner-
verbandes verschärft  worden . Der Verband beschlob in
einer gestcrn abend stark besuchten Versammlung im Ge-
Lerkschaftshaus. seine Mitglieder aufzufordern , sich dem
vireik anzuschlieben. Danach werden jetzt auch die übrigen
Beamten und Angestellten  der Eisenbahn in den
Ausstand eintreten . Dagegen bat der hiesige Ansschuh des
Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes in einer ebenfalls
üestcrn abend im Gewerkschavshaus abgebaltenen Sitzung
einen Aufruf gegen den Streik  berausgegeben . Die
ersten Rotznae . die gestern vom Hauvtbabnbof abgingea.
legten ihre Fahrt ohne Zwischenfälle zurück. Es wird vor¬
aussichtlich beute gelingen, die Verbindung mit Kiel
rnederhcrzustellen und einen Zug nach Berlin abfabren »u
lassen. Zwischenfälle haben stch bis jetzt noch nicht ereignet,
oa d>c streikenden Lokomotivführer und Heizer die größte
Zurückhaltung üben und auch das fahrende Personal keinenAnlaß ,u Provokationen gibt . Die Eisenbahnbeamten wollen
letzt, wie in einer gestern abend abgebaltenen Versammlung
bekannt wurde , den Transport lebenswichtiger
'Gegenstände zulassen.
.. .. Br. Hamburg . 3. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Durch den
eisenbahnerstreik ist die Versendung von Seefischen
Mch dem Binnenland vorläufig unterbunden.  Heut«
Nuh befanden sich im Ältonaer Fischversandbaus 70 000
Tennen Seefische. Weitere Zufuhren steben unmittelbar
bevor.

Streiknachrichten aus dem Reiche.
. W. T.-B. Marburg . 3. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Seit
beute nackt 12 llbr ist auck hier das gesamte Lokomotrover-
wnal in den Ausstand getreten , so dab auck hier der Zugver-
iebr vollständig rubt . . .. W. T.-B. Chemnitz. 2. Febr . Der Eisenbabnerstreik setzte
«eute nackt in vollem Umfang  ein.
^ _W. T.-B Emden. 3. Febr. Seit 12 Uhr nachts ist deroerionerrerkcbr in Ost friesland vollkommen
Eingestellt  worden . „ _
e, ®r. Kiel , 3. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Vom hiesigen
DKuvtbabnhof sind in den frühen Morgenstunden F e r n -
i.u g e nach dem Süden und Norden noch nickt abgeganaen.
*l*J Milchzug.  der abfabren wollte , wurde aufgebalten
und muhte wieder rurückkebren.

Die Kommunisten beantragen Einberufung des
Landtags.

Br. Frankfurt . 3. Febr . (Eig . Drabtbericht ^ Wie wiriitabren . bat das Mitglied der kommunistischen rrraktton des
preußischen Landtags Johann Knutb  aus Frankfurt m
:>nem Telegramm oen Präsidenten des preußischen Land-
M ersucht, di« sofortige Einberufung des Hauses zu ver¬
anlassen mit der Tagesordnung : Stellungnahme
ifcm Eisenbahnerstreik  und zur diesbezüglichen
"rordnung des Reichspräsidenten.

Der Postverkehr.
.Br . Berlin , 3. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Die Post -

Verwaltung  beabsichtigt , von morgen ab einen Krait-
wasenverkebr  Berlin -Leivsig . Berlin -Hamburg und
Berlin -Hannover zu organisieren . Außerdem soll ein L n i t-
»erkebr  eingerichtet werden , der nur kur Driessendunsen
bestimmt ist.
Die Gefahren eines Post- und Telegraphenarbeiter¬

streits.
^ Br. Berlin. 3. Febr. (Eis. Drabtbericht.) Nachdem die
Elsenbabner in den Streik getreten sind, besteht die Ge¬
sa h r . dab die Post - und Telegravbenarbeiter . im Lause des
heutigen Tages ebenfalls in einer Funktionarversammluns
den Streik beschlieben. Im Falle , dab diese Versammlung
für den Streik eintrete » sollte, wird auch der Post - und
Telegravbenverkebr in ganz kurzer Zeit
stilliegen.
Beschlagnahme der „Süddeutschen Arbeiterzeitung".

W. T.-B. Stuttgart . 2. Febr . Die heutige Nummer der
.Süddeutschen Arbeiterzeitung " ist wegen Aufreizung
der Eisenbahner  zum Streik auf Grund der Verord¬
nung des Reichspräsidenten vom 1. Februar beschlagnahmt
worden . _
Drohender Streik der Berliner städtischen Arbeiter und

Angestellten.
Br . Berlin . 3. Febr . (Eig . Drabtbericht .) x Die Urab¬

stimmung in den städtischen Betrieben wird beute abend vre
Entscheidung bringen , ob zwei Drittel der stadtiicken
Arbeiter und Angestellten die an sich uiibedMtenden Diffe¬
renzen zwischen dem Magistrat und den Arbelterorgan .l-
iationen als genügenden Grund anseben . um den streik
zu proklamieren . Die Funktionäre baden den neuen
Manteltarif fast einmütig abgelebnt . Für den, Fall , dab
sich eine Zweidrittelmehrheit für die Arbeitsniederlegung
Herausstellen sollte, ist damit zu rechnen, dab der Streik am
Montag früh beginnt . Morgen abend finden Zusammen¬
künfte der Funktionäre statt , uni dre Resultate der Urab¬
stimmung zu besprechen. Wie die ..B . Z. Hort, bat der
Arbeiisminifter sich bereit erklärt , mit der städtischen Ver¬
waltung und den Arbeiterorganisationen Verhandlun¬
gen  zu führen . Voraussichtlich wird die erste Besprechung
vor dem Arbeitsministerium noch beute beginnen.

Bor schweren wirtschaftlichen Erschütterungen im
mitteldeutschenBraunkohlenbergbau.

W. T.-B. Halle a. d. S .. 3. Febr . Die Verhandlungen
über den Manteltarif im mitteldeutschen Vraunkoblmberg-
bau . die iinter dem Vorsitz eines Äertreters des Reicks-
arbeiisministeriums geführt wurden , find nach zweitägiger
Dauer als g e i che i t e r t zu betrachten . Das Schiedsgericht
machte über alle sttittigen Fragen einen P e r m i t t l u n g s.
Vorschlag,  der nach Ablehnung durch die Parteien zum
Schiedsspruch erhoben worden ist. Der Schiedsspruch steht eine
Verlängerung der Arbeitszeit für Arbeiter vor . auberdem
eine Loünkürzung der iugendlichen  Arbeiter . Die
wichtigste Frage des Ausschlusses ver Nichtorganisierten vom
Bezug der Soziallöbne und der Urlaubsbezahlung soll einer
iväteren Regelung Vorbehalten bleiben . Die Arbeitnebmer-
vkrtreter stimmten dem Schiedsspruch nicht zu. Daher kann
es. wenn es nickt im letzten Augenblick zu einer Verstän¬
digung kommt, zu schweren wirtschaftlichen Er¬
schütterungen  kommen . Die anschli ebenden Lobnver-
bcndlungen wurden ebenfalls ergebnislos abgebrochen.

Poincai6 zum Programm von Genua.

Aus dem Reichsrat.
W. T.-B. Berlin . 3. Febr . Im Reichsrat ist gestern der

Entwurf der Schlichtungsordnung  gegen die
Stimme Sachsens angenommen worden . Angenommen wurde
ferner gegen di« Stimme Bayerns der Gesetzentwurf zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten,
welcher den ärztlichen Behandlungszwang unter Ausschlub
der Behandlung durch nichtavvrobierte Personen vorlckreibt.
ein Verbot der Anpreisung von Heilmitteln in Zeitungen
sowie der Meldezwang , welcher unter Umständen Kranken¬
bauszwang vorschreibt und auch den Beischlaf unter Strafe
stellt, wenn die An.steckungsgefabr wissentlich vorhanden
war . Di« Übertragung soll auch allein besttaft werden,
wenn eine Ehe unter solchen Umständen geschlossen wird.
Einstimmig angenommen wurde eine Veroronun » zur
Änderung der Fernsprechgebühren,  wodurch die
dringenden Presiegeioräche  neu geregelt werden.
Danach werden einheitlich im Reiche bestimmte Sperr¬
stunden festgesetzt, von 8 bis 9h  llbr vormittags und von
1 bis 5 Uhr nachmittags , innerhalb derer die Presse für ihre
Gespräche keinen Anspruch aus Vorrang und ermäßigte Ge¬
bühr bat . Dringende Preffegesvräche sind auch Nachrichten
über sportliche Veranstaltungen und Einrichtungen , so weit
sie Jugend - und Volkwoblfabrtsvflege . dienen . Die Neu¬
regelung soll nach den Reichsratsbeschlussen am 1. März in
Kraft treten.
Hungerstreik der kommunistischen Festungsgefangenen

in Marburg.
Br . Marburg . 3. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die kom¬

munistischen Festungsgefangenen find in den Hunger¬
streik  getreten . Von den 0 Eeiang -men verweigern 4 jeg¬
liche Nahrungsaufnahme , weil ste mit den Unterbringungs-
verbältnissen nicht einverstanden sind.

Diplomatisches Fest beim Berliner englischen Botschafter
Br . Berlin , 3. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Der englische

Botschafter in Berlin . Lord d A b e r n * n . und seine Ge¬
mahlin empfingen am Mittwochabend , die ganze divloma-
tilche Gesellschaft Berlins im Botschaftsgebäude zu einem
diplomatischen Kostümfest.  Die deutschen Teil¬
nehmer erschienen, wie die ..Ä . Z. berichtet , angemessen der
politischen Lage, fast durchweg im einfachen Frack ohne iedes
Kostüm. An der Feierlichkeit nabmen Reichskanzler Dr.
W i r t h und Dr. R a t h e n a u . der als neuer Außen¬
minister allgemein begrübt wurde , teil.

W. T.-B. Paris . 3 Febr , Wie der ..Matin " oelichtet. ba
Ministervräiident Poincarö  den Entschluß gefaßt, aui
diplomatischem Wege an die alliierten Regierungen Be¬
merkungen über das in Tannes festgesetzte Programm su«
die Konferenz von Genua zu richten. Er werde u. a. den
ersten Paragraphen der Resclution . der von der Nichtein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten
Rußlands  spricht , bemängeln und die Frage stellen, wie
man diesen Paragraphen mit der Notwendigkeit , von Ruß¬
land Garantien  hinsichtlich der AusWrung der Verträge
zu erlangen , vereinbaren könne, um so mehr als die augen¬
blickliche russische Gesetzgebung das Privateigentum nicht
anerkenne. Auch der zweite Paragraph der Resolution , der
die wirtschaftliche Wiedererbebung aller Länder und die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zwischen allen
Staaten versehe, siebe im Widerspruch nnt dem darauffolgen¬
den Paragraphen , in dem gesagt werde , daß an den bestehen¬
den Verträgen nichts geändert werden solle. Außerdem werde
Voincarö die wichtige Frage auswerfen , ob der Völker¬
bund  von diesen internationalen Debatten ferngebalten
werden solle. Das fei der allgemeine Sinn der Rote , die
jedenfalls schon heute eine diplomatische Aussprache zwischen
den Mächten veranlassen werde.

Verschiebungder Konferenz von Genua?
v . Poris . 3. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Sollte die

Demission des Kabinetts Bonomi  Tatsache
werden, so müßte wabrsckeinlich mit einer Verschiebung der
Kousirenz von Genua gerechnet werden , da die neue italie¬
nische Regierung die Verhandlungen  mit den einge-
ladenen Mächten erst wieder von vorn anfanaen
müßte.

Die russische Abordnung.
8m . Rom. 2. Febr . hHavas .) T f chi t sche r i n bat

Vonomi  mitgeteilt . daß der allrussische Vollzugsausschuß
die ruWchc Äbordnur -g zur Konferenz von Genim mit den
weitestgehenden Vollmachten  zum Verhandeln
iirtb zum Äbschließen von Abkommen über alle Fragen,a ».s-
gestattet habe. Dir russische Abordnung deren Mitglieder
olle die gleichen Rechte besäßen, letze sich zusammen aus
Lenin  als Vorsitzendem. T s cki t i che r i n als zweiten Vor¬
sitzenden. Krassin . Litwinow . Joff,e.  Borowski
und Vertretern der mit Rußland verbündeten Sowiet-
revubliken. _

Das Programm der nächsten englischen Parlaments-
tagnng.

W. T.-B. London. 3. Febr . Das Kabinett  ist gestern
inittag unter dem Vorsitz Lloyd Georges  zusammenge-
treten . um über das Programm der nächsten Par¬
lamentstagung  zu beraten , die drei Hauptfragen um-
tasten soll: die irische Gesetzgebung. Svarsamkeitsmaßnabmeu
und die Reform des Oberhauses . Drei Hauvtabänderungs-
anträge find für die Debatte über die Adresse als Antwort
auf die Erklärungen der Krone angekündigt:

1. ein Antrag der Unabhängigen und Liberalen über
den Freihandel:

2. ein Antrag der Unabhängigen und Liberalen über die
Svariamkeitsmabnahmen : und

3. ein Antrag der Arbeiterpartei über die Erwerbs¬
losigkeit.

Das neue franzöfifche Militärgesetz.
W. T.-B. Paris . 1. Febr . Wie einige Morgenblätter

melden, stebt eine Umgestaltung  der geplanten Mili¬
tärreform  bevor . Trotz der Herabsetzung der Dienstzeit
verursache die Durchführung der militärischen Reform eine
Mehrausgabe von £>00 Millionen Franken . In den Wandel-
gangen der Kammer habe sich gestern P i v i n n t febr schar?
gegen den Gesetzentwurf ausgesprochen und habe sogar erklärt,
man dürfe sich dann nicht wundern , wenn Frankreich in der
Welt des Imperialismus und des Militarismus
bezichtigt werde. Wenn der Gesetzentwurf so angenommen
werde, wurde er Frankreich nicht, wie er versprochen habe,
auf der Konferenz von Genua vertreten.

W. T.-B. Paris . 3. Febr . Vor dem Finanzausschuß der
Kammer erschien gestern Kriegsminister M a g i n e t . um sich
über die Frage auszusprecken. ob durch die geplante Herab¬
setzung der Dienstpflicht  Mehrausgaben im Betrage
von ungefähr 800 Millionen Franken im Vergleich zum
Budget für 1922 notwendig würden . Der Kriegsminister er¬
klärte . das Budget für 1922 habe den Effektivbestand des
Heeres durch zablreiche Beurlaubungen und durch Nicktbe-
iLcksichtigung der Reserven berabgemindert und es auch nicht
in Berücksichtigunggezogen, daß nach dem Gesetz den Fami¬
lien mit zahlreichen Kindern eine Entschädigung zugebilligt
werden müßte. Ein derartiger Zustand batte nickt obne
schwere Ungelegenbeiten für das Heer selbst fortgesetzt wer¬
den können. Rach seiner Ansicht wurde das neue Mili¬
tär  g e se tz nur eine Mehrausgabe von 231 Millionen er¬
fordern : aber wenn man die integrale Slnwendung des Zwei-
jabrgesetzes für das Jabr 1922 dagegen in Betracht ziehe,
würde man durch das Gesetz für die 18monatige Dienstzei:
etwa 40 Millionen ersparen.  Die Frage wurde
schließlich offen gelassen: aber es soll in einer späteren
Sitzung sestgelrgt werden , wie man durch Maßnahmen die
notwendigen Budgeterleichterungen erzielen könne.

Ein provissrisches franzöfisch-portugiesisches Zoll¬
abkommen.

IV. T.-B. Paris , 3. Febr . Wie die Havasagentur mit¬
teilt . ist zwischen der französischen und der portugiesischen
Regi -rung auf die Dauer von sechs Monaten ein provi¬
sorisches Zollabkommen  getroffen worden , durch das
Portugal den Zollaufschlag von 80 Prozent gegenüber
französischen Produkten nicht anwendet . Frankreich dagegen
Portugal ein monatliches Kontingent von 5000 Hektoliter
Wein bewilligt.

GriechenlandsEintritt in die Kleine Entente.
v . BelKrad, 3. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Hier glaubt

men. daß Griechenland demnächst in die Kleine Entente ein-
treten wird . Der griechische und der rumänische Tbron-

olger  haben aur ihrer Durchreise mit dem König
le ran der  eine längere Unterredung gehabt.
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Der Friedensschritt des Papstes.
, Bb. Berlin . 3. Febr . Di« Gedächtnisrede ans de« oer-
ktr-rbencn Davit Benedikt,  die bei der vorgeitrigen
Totenfeier  in der Sixtinischen Kaoelle gehalten wurde,
enthielt einem römjkckem Bericht der „Noff. Zta ." ruiolge
ein« sehr bemerkenswerte Stelle , die als Entgegnung auf d«
Daritellung gelten kann. Deutschland habe den Friedens¬
schritt des Pavftes »um Scheitern gebracht. Die Stelle
Kmtet : Benedikt röcxrte nicht. Friedensvorschläae
zu machen. Heute wissen alle , dah der Grund , warum dieser
Versuch scheiterte, jener Gehermoertrag zwischen
den Berbandsmächten  war . der von vornherein jeden
etwaigen Schritt des Vatikans für den Frieden auszuschalton
bestin,mt war . Ebenso kennen wir alle den Erfolg , den der
Vorschlag jene« Mannes batte , der die Aufgabe des Frie¬
den svermittlkis an sich ritz: Kein Friede den Gemütern , kein
aufrichtiger Friede zwischen den Völkern. Aber alle
Schmähungen nicht achtend, fetzte Benedikt sein Werk der
Barmherzigkeit und Menschenliebe fort.

Das Konklave geschlossen.
W. T.-B. Rom . 3. Febr . (Drahtbericht .) Rach der Zere¬

monie in der Kaoelle Valina versammelten sich5 3 K a r d i -
näle in der Sixtinischen Kapelle,  wo die Be¬
stimmungen über das Konklave verlesen wurden. Am Abend
um ALr vmrde das Konklave geschlossen.

Kredite für Österreich.
v . Men . 3. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Die Blätter

melden aus Paris,  dab in der Kammer ein Gesetzent¬
wurf eingebracht wurde , der die Bewilligung eines Kre¬
dites von 55 Millionen französisch « Franken
für Lst-rreich vorsieht. — Aus London  melbeti me Blätter,
dah im englischen Unterhaus demnächst ebenfalls ein Antrag
angenommen wird , der Österreich einen Kredit von
i Million Pfund Sterling  gewähre « will . Der
iffterreichische Finanzminifter Gürtler  wird demnächst
nach Prag reisen, um den Abschlnh einer Anleibe von
5 0 0 Millionen tschechischen Kronen  dwrch-
zufübren.

Rücktritt des italienischen Kabinetts.
D. Rom . 3. Febr . (Gis . Drabtbericht .) Das Kabi¬

ne ttBonomi  bat nach dem beute abaebaltenen Minister¬
rat beschlossen, zurückzu treten.  Es ist wahrscheinlich,
dah die feindselige Haltung der aus 150 Abgeordneten be¬
stehenden demokratischen Varteigruvve das Schicksal des
Kabinetts entschieden bat . Die O v v o s i t i o n besteht nun-
n ebr aus den Demokraten , den Sozialisten , den Anhängern
Eielittis . den Anbängern Nittis . den Faszisten und den
Nationalisten . Als eventuelle Nachfolger S e n o m i s wer-
dcn am meisten genannt Orlando  und Nicola E i o l i t t i.
Auch spricht man viel von einer Kombination Giolittt-
Orlando.

Neueinteilung der dänischen Wehrmacht.
v . Kovenbagen , 1. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die

dänische Regierung bat folgende Neuordnung ihrer Wehr¬
macht beschlossen. Die Jnsanterieformationen werden von
52 aus 30 Bataillone be r a b g e s e tzt . die Kavallerie von 16
auf 9 Schwadronen 4 Maschinengewehr-Kompagnien wer¬
den neu geschaffen. Zwei Drittel der Wehrmacht werden
westlich des Groben Belts stationiert . Die Beseitigungen
um Kovenbagen  werden bis auf einige Forts ge-
schleift.  Die stärUte dritte Diviston wird an der deutschen
Grenze stationiert . Der Etat für Militärausgaben wird auf
42 Millionen Kronen jährlich festgesetzt. Für die Moderni¬
sierung der Wehrmacht sind 30 Millionen Kronen in Anschlag
gebracht. _

Das Hausarbeitsentgeltsgesetz.
Bb. Berlin . 3. Febr . Im Reichsarbeitsblatt gelangt

der Refersntenentwurf eines Gesetzes zur Abänderung des
bausarbeitsgcsetzes von 1911 zur Veröffentlichung . Alle
Kenner der Heimarbeit  stnd seit langer Zeit darüber
einig , dah die Wurzel der so viel beklagten Mihstände der
Sausindustrie in der zu niedrigen Entlobnung liegt , dah
diese aber , wie auch die Erfahrungen in anderen Ländern
gezeigt haben nicht anders als durch gesetzliche Einfübrung
öffentlich-rechtlicher Lobnfestsetzung wirksam zu bekämpfen
ist. Der Entwurf legt daher den schon bisher vorgesehenen
Fachausschüssen die Befugnis bei . im Fall unzulänglicher
Löhne bei Hausarbeitern ihres Bereichs nach Erschöpfung
anderer Abbilfmittel einen Tarifvertrag  als allge¬
mein verbindlich zu genehmigen oder Mindestentgelte festzu-
setzen Nötigenfalls sollen zum Zweck zentraler Lobnreg ' ung
Eesamtfachausschüsse  gebildet werden können. Die
Fachausschüsseerlangen im übrigen die Stellung von Schlich-
tungsausschkissen für die Hausindustrie . Der vorliegende
Entwurf soll der endgültigen Regelung im kommenden
Arbeitsgesetzbuch nicht vorgreisen.

Mesbadener Nachrichten.
IBS Jahre soziale (Innere Mifsions -j Arbeit.

(Zum Gedächtnis des Diakonissen« !ters Theodor Fliedner.)
Die soziale Frag « steht jetzt mehr denn je im Vorder¬

grund des völkischen und wirtschaftlichen Interesses . Hier¬
über und über „Sozialismus und Ehristenmm " ist viel ge¬
redet worden . Und viele ..Neureichen" haben weder Äuge
noch Ohr für die Zeitnöte , die durch die der .Meuproleten"
vermehrt werden . Nicht viel reden, sondern taten . Da » sei
die Parole unserer Tage . Wer recht taten will , schaue auf
die Friedenswerte der Väter der Inneren MWon . die im
verflossenen Jahrhundert zum Heil der Welt vollbracht wor¬
den stnd. An erster Stelle stand Theodor F l i e d n e r. Was
sst er uns ? Er , der Diakoniffenvater . der Gründer der
Kaiferswerther Anstalten . steht uns Nassauern  näher , als
viele ahnen mögen. Eppstein , im schönsten Teil des Taunus,
in der „Söftetnei Senke", der Perle der nvffauischen Schweiz
gelegen, ist sein Geburtsort . Und viele Wohltätigkertsanftal-
ten im Lande weisen hin ans das Mutterhaus , die Kaifers-
werthers Diakonisse,-amtalt und damit zugleich auf den Grün¬
der derselben , Fliedner . Er kam vor 100 Jahren (1822) nach
Kaiserswerth a . Rh. Keim Mensch ahnte damals die Bedeu¬
tung dieses unscheinbaren Ereignisses . Zunächst gründete
Fliedner den rhemisch-westfälischen Gefängnisverein zur
Rettung derer , die in der Schurkengesellschaft der Gefange¬
nen eher schlechter als besser wurden . Vorbilder waren ihm
der Danziger Johannes Falck, der in Weimar die erste deut¬
sche Rettungsanstalt für verwahrloste Knaben gegründet
hatte , und der Schweizer Pestalozzi . die vor 100 Jahren
segensreich wirkten . Um diese Zeit hatte Freiherr vom
Stein , auf den die Nassauer nur stolz sei« dürfen , den Ge¬
danken in seinem groben Herzen bewegt , einen evangelischen
Schwesterorden zu stiften . Daraufhin rief Graf v. d. Recke-
Bolmarstein einen solche« Orden ins Leben, ohne jedoch Än-
klang zu finden , darum überlieh er den weiteren Ausbau dem
noch jungen Pfarrer Fliedner (1800 geboren). Das war die
Grundsteinlegung zu den obenerwähnten Anstalten . In
Fliedners Fuhstavfen wandelten Wichern. der Gründer des
..Rauhen Hauses " zu Horu bei Hamburg , und P . Bodel-
Ichwingh. der Schöpfer der Bielefelder Anstalten „Bethel"
sowie Gründer der ersten Arbeiterkolonie Wilhelmdorf.
Millionen Menschen verdanken der „Inneren Misston" ihre
Rettung , anderen Millionen wurden Wege gewiesen zur
Ausübung werktätiger Nächstenliebe. Was aber besonders
beachtenswert ist. die Innere MWon gestaltet ihre Anstal¬
ten möglichst familienbaft zur Weckung und Pflege des
Familiensinns , der Krndererziehung usw. Diel Segen ist ge¬
stiftet worden . Aber die täglich zunehmende Teuerung er¬
fordert für soziale Arbeit immer mehr Hllfs - und Geld¬
mittel . Daher fei auch an dieser Stelle dem Wunsch Ausdruck
verliehen , dah sich recht viele Menschenfreunde bereit finden,
das Wirken der Inneren MWon zu unterstützen »um Besten
der notleidenden Menschheit : den« es harren gar viele
Kranke . Arme , unterernährte Kinder . KriegsLeschädigte der
Hilfe . _

— Bon der Polizei . Die Interalliierte Rheinlandkom-
mffston hat dem Reichskommissar für die besetzten Gebiete
mitgeteilt , dah ihre Oberdelegierten in den einzelnen Be¬
zirken den Poliseibeamten die Erlaubnis erteilen können
den Helm mit der Spitze zu tragen , wenn sie diese Ermöchtt-
gung mit der Sicherheit der Desatzungstruppen und der Auf-
vechterbaltung der öffentlichen Ordnung für vereinbar hält.
Bei Unzuträglichkeiten kann die Erlaubnis wieder zurückge¬
zogen werden.

— Fremdenverkehr . Die Fremdensiffer beträgt , wie die
amtlich« Fremdenkontrolle des städtischen Berkebrsbureaus
meldet , vom 1. Januar bis 2. Februar 1922 insgesamt 13 950
(Kurgäste und Passanten ).

— Die Wohnungsnot . In einer öffentlichen, von der
sozialdemokratischen Partei eiNbernfenen Versammlung am
Montag , den 6. Februar , um 8 llhr , i« der Aula am Bose¬
platz spricht Herr Ege (Frankfurt ) über Wohnungsnot.
Wabmmgsabgabegesetz . Mietpreisfeftsetzung. Im zweiten
Teil des Abends wird Herr Stadtverordneter Dodenbokf
die Wiesbadener Wohnungsnot im speziellen behandeln und
prakttsche Vorschläge zur Abhilfe unterbreiten.

— Das Beschneide« der Obstbiiume ist bekanntlich Kr
deren Tragwilligkeit van hervorragender Bedeutung , und es
ist dabei zu beachte« , dah diese Arbeit spätestens im Monat
Februar  erfolgt , bevor der Saft in die Zweige steigt, da
sonst Schädigungen des Wachstti-ms eintreten . Bereits im
Dezember v. I . lieh der Verein für Kleingattenbau . E. V.
durch den von der Landwirtschaftskammer angestellten Ear-
teNbauIehrer Dante über die Wichtigkeit des Baumschnitts
einen Dortrag halten , wobei fich allseitig der Wunsch Sicherte,
das Gehörte möge durch prakttsche Vorführungen ergänzt

werbe« , denn nur dann sei ein wirkliches Erfassen möglich.
Genannter Verein bat schon einmal anfangs Januar ein«
solche Vorführung veranstaltet , die aber nicht viele Teilneh
mer anzog . da a« diesem Tage gerade ein starker Schneefall
herrschte. Jetzt , da fich das Wetter zu bessern scheint, ist
wieder Gelegenbett , das Schneiden zu erlerne «, indem der
Verein am Sonntag , den 5. Februar , morgens 8 Uhr . günsti¬
ges Wetter vorausgesetzt, an der Mosbacher Strohe eine
prakttsche Anleitung durch Sachverständig« kostenlos erteilen
läßt . Sammelplatz (%9 Uhr ) an der Dreifalttgkeitskirche.

— Zur Einfuhr von Südfrüchten . Wie der Wittschafts¬
ausschuh für das ü « se tzt e Gebiet  mitteilt , ist die Be-
kamrtmachung des ReichskommWars für Aus - und Einfuhr¬
bewilligung vom 10. Januar 1922. wonach die Einfuhr von

trockneten Feigen , Korinthen . Rostnen (mit Ausnahme von
rauberr ofinen ) und getrockneten Mandeln ohne besonder«

Bewilligung über den 15. Januar 1922 hinaus bis auf weite¬
res zugelaffen wird , von der Interalliierten Meinlandkom-
nriium am 25. Januar anerkannt worden

— Eia Motor gestohlen Aus dem Saus« Schenkende,rff-
strahe 3 wurde ein Motor nebst Anlasser abmontiert und
entwendet . Es ist ein PS. starker Bergmann -Elektro¬
motor : Drehstrom nttt 115 Volt . Falls dieser Motor irgend¬
wo aufgestellt werden sollte, wird Angabe hierüber nach
Zimmer 21 des Polizeipräsidimns erwünscht.

— Diebstahl. Am 1. d, M . wurde« aus zwei Bureanrönmen in der
Rhernstrvße zwei Schreibtischuhren gestohlen Eine hatte «in violettes
Zifferblatt und arabisch« Zahlen , während sich di« andere in einem
dunkelgrünen Lederet«! befand. ' Mitteilungen hierüber stnd nach
Zimmer IS des Dolizeipräfidimn » erdeten.

Mesbadener Bergnügnngsdühnen rrnd Lichtspiele.
* Eimplizisstmas . Das Kabarett Simpiizisstmao hat fich für Februar

eine Sieche auserwilhlter Kräfte gesichert. Lart und Bob Hopkins
gehören zu den best»« Tänzerpaaren , die man in Wiesbaden gesehen hat.
Sie brauchen di« Konkurrenz ihre : berühmtesten Rivalen in keiner Weife
zu scheuen. Die Kaiserlich russisch« Hosopernsängerin Maria Rapp  ist
ein« exzellent« Koloratursängerin mit herrlichen , unverbrauchten Stimm¬
mitteln . Kris Baldur  erheitert mit seinen unübertrefflichen Instru¬
mental - und Tierstimmen -Imitationen das Publikum . Auch der humo¬
ristische Zauberkünstler Barry  bringt ftounenerregende Tricks. Eine
famose Bortragskllnstlerin , di« ihr« amüscnten Ehansons feinpointiert
vorzutragen versteht, uad der man gerne znhört , ist Hedby Wolnowna.
Kitty Er o dn i tzky  zeigt in eigenartigen Tanzspielen reiches Können.
Das reichhaltige Programm vervollständigen der Stimmungsfänger Rolf
S a n d o r , der auch in diesem Monat vielen Beifall findet , und die
Ehansonntrre Fischer - Wilfried.

* Da» « inepHontheater spielt ob Samstag «inen orientalischen Prunk-
film „Medini , dt« Wafierträgertn ' , nach der bekannten Metstrrnovelle von
Gustav Meyrink »Der Mann auf der Flasche". Grit Hegesa, die Trägerin
der Titelrolle , ftrieö mit unvergleichlichem Temperament , ebenso ihr
Partner . Ein reizende» Lustspiel „SBas tut man nicht für die Firma"
beschlieht da, gute Programm.
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* Der „Sch arische Mlunerchot"  hiev am »« flosseneu Sams¬
tag feine Jahresversammlung ab. Rach dem Bericht des 1. Vorsitzenden
kann d« Verein mit den Erfolgen der vergangenen Vereinsjahres voll
und ganz zufrieden iefn. Die Mitxliederzahl hat sich weiterhin um 23 aktive
tuü> 12 passiv« Mitglieder erhöht. Auch der finanziell « Sand kann trotz
d« jetzigen schweren Zeiten als ein gut« bezeichnet werden . Die Vor-
standsnritglieder wurde » mit Ausnahme des 2. Schriftführer », welcher
eine Wiederwahl ablehnt «, einstimmig wiedergewähü : K. Rühle : 1. Bors .,
tz. Best 2. Bors ., I . Schad 1 Schriftf ., tz. Zahn 2. Schristf ., I . Schreib«
I Kassierer , E . Wetand 2. Kasper« , A. Kölb Bicherwart , H. Schmal-
kalder , Ph . Wenn« . Eg . Brennet » und I . Weber Beisitzer, letzterer
gleichzeitig al » Obmann dev Bergnüguugskommisston. Die gesanglich«
Leitung wurde Herr « Lehr« F . MW « übertragen und finden di« Proben
nunmehr jeden Mittwochabend Katt.

* Der diesjährige Ball des MSn»« gefaugv«reins „E » n c » r d i ak
findet heute Samstag , den t . Feibruai , abend» 8 llhr , in« Wintergarten
statt , D» Zutritt ist nur Mttglledern und deren Angehörigen sowie ein-
gefähren Gästen gestattet.

* Der ^verband der weiblichen Handels - und
Bureauangestellte « , E . 8 .*, unternimmt am Sonntag , den
S. F^ ruar , eine Wanderung nach der Platte . Treffpunkt »ormittags
II llhr Zieteariug , Eck« Lahustrahr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
»olkshochichul« -in Soanenberg.

— Eonuend erg,  3 . Febr . Es sei darauf hingewiese», daß unser « Dolks-
hochschularbeitsgemetufchast ihre Doppelstunden von Montag - auf Freitag¬
abend v« legt hat . Dar Thema für das lausend« Tertial heißt : „Goethes
Faust 1. Teil " . — Dt« herrlichste Dichtung de» größten deutschen Dichters
soll durch Lektüre und -ingehense Erklärung zum geistigen Eigentum der
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft » « den. Allen denen, die höheres
Streben in ßch fühlen , ist dadurch Gelegenheit geboten , geführt durch
Dr . Dürr «, sich an den Ewigkeitswerten des Fanftdramas über den Alltag
empor zu heben. Es wird « wart « , daß auch recht viele Frauen an der
Arbeitsgemeinschaft teilnehmen . Beginn 8.3V llhr abends im Rathaus.

(LS. Fcrtsetzung.) Nachdruck verboten.

In dsr Nacht.
Roman von E. v. Kraal ».

Elßburg erhob sich.
„Herr Erckert . . begann er mit heiserer Stimme.
Aber schon war auch der Detektiv aufgesprungen,

hatte seine Hand fest und beschwichtigend auf Elhburgs
Arm gelegt und fuhr lebhaft fort:

„Mißverstehen Sie mich nicht! Ich spreche nicht
von meiner eigenen, persönlichen und fachmännischen
Meinung , sondern lediglich von der stets argwöhnischen
und übelwollenden Auffassung der sogenannten Welt,
der man nun einmal . . . auch im Widerstreit zum
eigenen Empfinden . . Rechnung tragen mutz. Es
tut nicht gut , wenn man ihr Rätsel aufgibt , die eine
boshafte oder gar niedrige Lösung zulafsen. Glauben
Sie inir , Graf Eltzburg , wir müssen mit offenem Visier
kämpfen. Dann brauchen wir böswillige Lästerzungen
nicht zu fürchten. Und dafür , dah die Wahrheit ans
Licht gebracht wird , lassen Sie mich nur sorgen."

„Sie sind ganz zuversichtlich?" fragte Eltzburg sicht¬
lich beruhigt . „Ich hatte aus Ihren Äuherungen ent¬
nommen, Sie hielten den Fall für so verwickelt, daß
Sie . . ."

„Dah ich der Hilfe bedürfe, ganz recht. Aber damit
wollte ich keineswegs sagen, daß ich mich meiner Auf¬
gabe nicht gewachsen fühle . Im Gegenteil , ich hoffe
bestimmt, das Problem bald lösen zu können. Aber da
verschiedene, und zwar wett auseinanderliegende Fäden
verfolgt werden müssen, brauche ich zum Beobachten
und Nachforschen ein paar erfahrene und geübte Leute.
Mein Assistent und ein Privatdetektiv , der mir in
Berlin zur Verfügung steht, genügen dazu nicht. Ich
nmtz mit Volldampf arbeiten , und dazu wird mir die
Polizeibehörde bereitwillig Kräfte stellen. Rur mutz
der Diebstahl zu diesem Zweck, ganz abgesehen von den
anderen Gründen , die dafür sprechen, angemeldet
werden ."

Eltzburg hatte dem Detektiv aufmerksam zugchört.

Jetzt überlegte er einen Augenblick und fragte dann ge¬
lassener:

„Ehe ich einwillige , möchte ich Nipp und klar von
Ihnen hören , wen Sie rm Verdacht haben."

„Genaueres kann ich Ihnen nicht sagen, weil meine
Nachforschungen noch nicht genug fortgeschritten sind",
erwiderte Eickett, indem er den Grafen durch eine
Handbewegung aufforderte , wieder Platz zu nehmen,
und stch dann bedächtig eine Zigarette anzündete.
„Aber einige Andeutungen will ich in diesem Fall ganz
gegen meine sonstige Gewohnheit machen. Ich weitz ja,
datz ich es mit einem Mann zu tun habe, der zu
schweigen versteht."

Er warf sich in einen Sessel, schlug die Verne über¬
einander , und begann:

„In erster Reihe kommt Fräulein Larssen in Be¬
tracht . Nicht, weil ich einen ausgesprochenen Argmohn
gegen sie hege, sondern weil alle mir bis jetzt bekannt
gewordenen Taffachen gegen ihre Schuldlosigkeit spre¬
chen. Sie genoß das Vertrauen der Verstorbenen und
wutzte genau , wo diese ihre Diamantensammlung auf-
bewahrte . Sie ist emgestandenermatzen .zwanzig bis
dreißig Minuten lang allein bei der Leiche im Zimmer
geblieben, während Fräulein von Seeheim sich an¬
kleidete und bevor diese den Schlüssel zum Geldschrank
an sich genommen hatte . Sie ist dann plötzlich und sehr
überstürzt abgereist , ohne eine Adresse zu hinterlassen,
während sie seit ihrer Anstellung im Hause noch nicht
ein einziges Mal verreist gewesen ist. An einem Be¬
weggrund zu der Tat fehlt es bei ihr nicht, da sie ver¬
mutlich mittellos oder doch in sehr beschränkten Eeld-
verhältnissen sein wird . Dazu kommt, datz über ihre
Persönlichkeit , ihre Familie und ihr Vorleben nicht
das geringste bekannt ist. Dah sie aber trotz ihrer ver¬
hältnismäßig jungen Jahre schon allerlei durchge¬
macht hat , geht aus diesem Brief hervor , den ich in
Fräulein von Seeheims Gegenwart unter den im
Schreibtisch der Verstorbenen liegenden Briefen und
Papieren auffand ."

Er zog seine Brieftasche hervor , nahm den erwähn¬
ten Brief heraus und reichte ihn Eltzburg.

„Sie werden mir zugestehen, datz all« diese Tab
sachen mir einen Anhaltspunkt an die Hand geben, der
dringend meine Aufmerksamkeit erfordert ", fuhr der
Detektiv fott , und Elhhburg neigte ernst zustimmend
den Kopf.

„Der zweite Faden führt zu einer Persönlichkeit, die
dem Arnheldschen Hause nicht so sehr nahe steht", be¬
gann Eickert von neuem. .Den Namen möchte ich nicht
nennen , weil diese Idee von mir bis jetzt auf zu
schwachen Füßen steht und noch allzusehr der Auf-
Närung und VestättMng bedarf. Von der Hand zu
weisen ist dieser Verdacht aber nicht, obwohl in diesem
Fall vorläufig der Beweggrund fchlt, den bei Fräulein
Larssen ihre Armut liefert ."

Er machte eine Pause , zündete sich eine neue
Zigarette an uttfe warf das Streichholz in den Aschen¬
becher.

„Der dritte Faden ist bis jetzt der dünnste und
schwächste", nahm er dann wieder das Wort . „Er
beruht einzig und allein auf einer vereinzelten von
mir entdeckten Taffache, die aber vielleicht auch auf die
soeben erwähnte Person hindeuten kann. Zu wem
dieser etwaige dritte Fall hinführt , wenn das nicht der
Fall fein sollte, weiß ich noch nicht, behalte ihn aber
fest im Auge und habe auch schon im Hinblick auf ihn
verschiedene Maßnahmen getroffen, während ich den
beiden anderen unausgesetzt eifrig nachforsche."

Wieder unterbrach sich der Detektiv, sann einen
Augenblick nach und setzte dann hinzu:

„Meine Ausführungen klingen wohl ein wenig ver¬
wirrt . Um deutlicher zu sein, will ich sie. das heißt
die drei Personen , die ich in bezug auf die Tat in Ver¬
dacht habe, noch einmal zusammenstellen. Es sind ihrerdrei:

a ") Fräulein Larssen.
bl Eine Person , deren Ramm ich noch nicht nenne"

will . Und
e) eine mir selbst noch unbekannte Person.
Mehr kann ich Ihnen bis auf weiteres mit dem

besten Willen noch nicht sagen, mein verehrter Gras/
(Fertsetzunzf*igU
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Suche nettes möbliertes > Solider Herr

Zimmer , sevar. Eingang . lucht gut möbl. Zimmer
Offerten mit Preisang . v ""
u. ll . 717 Tagbl .-Verlag

l. lucht »«. ^ —~.~~
i. für dauernd . Off. m. Pr.
i. u. O. 722 Tagbl .-Verlag.

Saarbrücken — Mainz
oder Wiesbaden ^̂ 3

2 große Zimmer mit Küche und Keller
in besserem Hause, in Saarbrücken I , gegen
eine Drei -Zimmerwohnung in Mainz oder
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Angebote
unter U. 694 an den Tagblatt -Verlag.

I « Mehr 1
f KavÜatlen -lSesmh« j

500—300000 Mott
geiucht. Sicherbeit : Wert-
vav. On . m. Zinsanfvr.
u. G. 713 Tagbl .-Verlag.
Teilhaber gesucht

für Baumat .-Erv .-Eesch.
Off . u. Z . 721 Taabl .-B

für neu erricht. Werk der
Baumat .-Vranche. Off. u.
W. 721 an den Taabl .-N.

An bestebend. Agentur¬
geschäft der chemisch-tech¬
nischen Branche

Beteiligung
mit grob. Kavital zwecks
Ausdebn . u. evt . Ueber-
nabme von Handels¬
geschäften gesucht. Off. u.
A. 718 Taabl .-Derlac,._

Zmmwim
[ JmmobMen -VertSufe 1

Am schnellsten u. besten
verkaufen Sie

Mlla
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Taunusstraße 1. 2. Stock.

Haus mit Laden.
Wohnung : Küche, 4 Zim .,
Bad . elektr . Licht. Gas.
Nebengebäude m. Stall,
für Pferd u . Kleinvieh
und kleiner Garten , alles
frei und sofort beziehbar,
in guter Villengegend,
Vorort Wiesb .. mit gut.
Strahenb .-Verb .. zu verk.
Vermittler verbeten . Off.
u 2 . 723 Taabl .-Verlag.

Moderne Villa
mindestens 15 Zimmer enthaltend , gegen
guten Preis sofort zu kaufen gesucht, in
welcher sofort oder bis 1. Juni 5 bis
7 Zimmer beziehbar werden und später
das ganze Haus. Lage : Kurhausnähe.
Gegend zwi chen Frankfurter u . Sonnen-
brrger Straße bevorzugt. Eilangebote
an die beauftr . Jmmobilien -Berkehrs-
Gesellschaft m. b. H.. Wiesbaden,

Wilhelmstraße 9. — Telephon 618.

Mlla
mit vollständiger Einrichtung von gut situier-
tem Privatmann bei Barauszahlung sosort zu
kaufen gesucht. Offerten unter M . 721 an den
Tagblatt-Verlag. _

t Jminobilten-KaufgelircheI

Etagenhaus
mittl . Größe, 3—5 Zim¬
mer. oder kleine Vula,
sofort zu kaufen gesucht.
Bedingung : Abgabe von
2—3 Zimmern oder frei¬
werdende Wohnung . Off.
u. T . 720 Tagbl .-Verlag.

Haus in Kurtage
mit Pension , a. Etage , zu
kaufen ges. ü-Zim .-Wohn.
(Zentr .) k. in T. gegeb. w.
Off. u. K. 728 Tagbl .-VI.

MW
t Priv at -BerkS ufe 1

mit Laden
und Ladenzimmer
hervorragend geeignet für

Lebensmittrl -Enaros -,
Fabrikations - o. Brriand-

Geschäft.
wegzugshalber an schnell
entschlossenen Käufer für

40 001) Mk. bar
zu verkaufen. Beauem zur
Baku und Post, jedoch
kein -Zentrum. Off. unter
S . 728 an den Taabl .-V.

2n gute Hände zu verk.
wegen Futtermangel

Schäferhund
dressiert kinderfromm, m.
»tammb ., für 150 Frcs.
Vermittler erhält Provis.
Anzusehen vorm, bis 10.
nachm, bis 4 Uhr Bier-
Üadter Höbe 22. 1. Stock.

Wachs. Fox-Hündin.
>chon gez.. bill .. Gußwasser¬
stein (60X40 cm) zu vk.
Wirtschaft „Stadt Ems ",
Rvmerberg 39.

Gelegenheit!
Einem . Reaulator -Uhr'

pol . Werk, für 300 Mk.
zu verk.. Damen - Hand¬
taschen. Portem . f. Dam.
u. Herren u . Zigaretten-
Etuis billig abzugeben.

Echlenzig.
Blatter Straße 38.
Spottbillig zu verk.

Ein Handicap - Pferde-
Renntisch zu verkaufen.
Hobe Verdienstmöglichkeit.
Kriegsinvalide bevorzugt.
Näheres zu erfragen bei
Dörler . „Hotel Vogel,
Rbeinstraße 27.
Eleg . Maskenkostüm vk.

Hüneke. Dotzb. Str.  106.
Schwarze , hübsche

Abendtoilette
verkäuflich bei Wessollrck,
Lebrstraße 27.
Ertrag . Damen -Jacketts.
Hüte , Mäntel . Spiritus¬
kocher werden Abreise
halber bill . vk. Traugott.
Hotel ..Saalburg ", von
2—3 Uhr.

Ein Gehrock
und ein Herren - Paletot
bill . zu verk. Ales. Faul-
brunnenstraße 6. 2.

Äellner -Fräck 160 Mt.
zu verkaufen . Ales. Faul-
biunnenllrane 5. 2.
H.-Ueberzieher . neu . 1P.
Arbeitsstiefel (43) zu vk.
Fieres . Dotzb. Str . 103. 1

Lederjoppe (Er . 48),
schwarz, sehr guter Frack¬
anzug . oerjch. Paletots
u. Eehröcke verk. Baum,
Karlltraße 41.

Eetr . Dameu -Stieiel
(36. 37. 38) bill . zu verk.
Vogeler . Roonstrabe 9. 2.
Vormittags u . abends

1 P . ft. Herrenstiefel'
(Gr . 41). Eummr - Luft¬
kissen. Klavv -Zylmder vk.
Fröbrr . Adalisallee 34. V.

5 P . gut erb. D.-Schuhe
(Er . 39—40) zu verk. An¬
zusehen v. 9—12 Uhr bei
Schneider . Rauentbaler
Straße 3. 2. Handl . verb.

EelegeilheitMs.
Elektrisches

Pianino
auch für Handspiel
Mk. 22 000.—

Zu besichtigen

Klöden,Snf
JUooiec($iono)

bei Frau M. Fol». Eber-
ttadt bei Darmstadt . Neue
Darmstädter Straße 51.

Me Mola
komvlett. 88)
mehrere alte

Mark.
F151

™ . Tiroler
Merstergeigen
zu vk. Bauer . Mainz.
Meibergarten 9. 1. Et.

Gute Mandoline
bill . zu vk. Groß. Gustav

-Straße 11 Htb.  "
Eut ip. Mandoline bi„ .

Klapper . Kellerstr . 10. V.
Zu verk. zwei komplette
Schlafzimmer.

Richmd Heerz,
Bierstadler Höbe 3.

Eiserne MNerbetlstelie
weiß, mit Matr .. 180 Mk..
4 Eßz.-Stüble . dunketgr.
CAlicot. L 100 Mk.. grob.
Glashaus für Kakteen
80 Mk.. rein Nickel-Tee¬
kanne für 2 Vers. 50 Mk..
u verkaufen bei Hertz,
friedrichstraße 34.

Dipl.-Schreibtisch
eich., mit Auflatz, zu verk.
Tbiele. Eckernfördestr. 12
Parterre links.
Ein mober Baby -Korb

mit Spitzenvorhang , weD
lackiertem Untergestell,
2 Notenständer , 1 Näh-
tischchen. 1 Lhaifelongue
sehr billig abzugeben be,
Waaensril . Villa Rhein¬
gaustrabe 17. Biebrich a.
Rb .. ab 3 lldr.

1 Herd. 1 Ofen
zu verkaufen bei Kahler.
Saalaaste 8.

Im  Gasherd
Brutmaschiae Sartorius
für 100 Eier , grobe KalL-
pfanne für Maurer , kl
Voaelkäfig zu verkaufen
A. Loewert . Villa Julia
oberb. Lanaenbeckvlatz

Gasofen zu verk.
Sachs . Karlstraße 11. 1.

Marmorplatte
zu verk. Hinz,
er Straße 29

Granit- Spülstein
billig abzugeben . Alberti.
Humboldtstraße 18.
f SSndler -BerkSufe

Gut erhaltene
Frack-, Smoking -. Sakko-
Anzüge. einige Ueberzieh ..
Raglan . Schlüpfer , sowie
eim . Hosen. Me Farben,

spottbillig abzugeben.
Alle Arten Kleider

werden auch angekauft.
Steimann.

Rauentbaler Strobe 7.
hinter der Riaakirck «.

"Mhmasch , bill . zu verkKrieger , Frankenstr . 22,1
" ischrnGute Nähmaschine verk

Engel . Bismarckring 43.

Fracht . flutomo &U
zu verkaufen.

16/45 PS, Panhard -SS, Limousine , Führung innen,
6 Plätte , S seit !. Klappsitze , Beleuchtung Zeiß,
6 Gummis , in vo. züglichem Zustand , Mechanismus
vollkommen , neue , moderne Karosserie , Mk. 125000.

Wlagnien , Mainz , Rhsinstr. 55.
[ WM«
Ankauf von

Bruch. Sold - «. Silber-
Waren . Dublee, Pfand¬

scheinen. Brillanten.8. Marlin jr.. Mainz.
Klarastr . 23. F151

Wiee -semM .Sk«We «eoiffe
lauft

Seeien. Waaemannitr . 21.

Antike Uhren
Oelgemälde
Miniaturen
alte Götzen

aus China oder Japan
Herrührend.
u kaufen gesucht. On . u.

719 an den Taabl .-Bl

MUMM
fiel u!ro.

kauft und zahlt am beste«

Frau Klein
Couliustr . 8. Fernspr . S490

LrieMer
Wäsche , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

Ä egut erhaltenesM 8. MM
aus Privatband zu kauf.
Preisoflert . erb. Langer.
Sckwalbacher Straße 53.
Parterre.

Schlafzim.-
Einrichtung

Preis bis 20 000 Mark,
von Privat zu k. gesucht.
Ofk. u. U. 709 Taabl .-N.

Eckt filb. Eßbestecke
aus Privatband v. Ehe¬paar zu kaufen gesucht.
Ofl . an Anna Hömber «.
z. Zt . Kölnischer Hof.

Me I« üt
gutes seht . Schlafzimmer.
Küche, auch evtl , einzelne
Möbelstücke, sow. Federn
u. Matratzen . Angeb . m.
Preis u. K. 713 T .-Derl.

Möbel
sowie ganze

Einrichtungen
werden gegen bar

sofort gekauft.
Gefl. Offerten an

Fra « Steinbacher,
Siheiugauer Str . 6.

Möbel gesucht.
Suche für ein Brautpaar

Schlafzim., Wobnzim . u.
Küche, es dürfen auch
einzelne Möbelstücke fein.
Angebote mit Preis unt.
E. 723 Tagbl .-Verlag

Suche Hotel - ,_und Restauratrons -Mobel
für Eigengebr . »u kaufen.
S . Elftem . Saalaafle 30.
Hotel „Saalburg"

Möbel!
komvlMe ^ Einrichtung.
Rackläste. Biano , Tev-viche lucht zu kaufen

Julius Jäger.
Helenenstraße 15. 1. Stock.

Televbon 5047.
Ein Halboerdeck.

gut erbalten , mit ab¬
nehmbarem Bock zu kauf,
gesucht. Oflerten unter
K. 725 Taabl .-Verlaa.

weißer od. blaEleg. weißer od. »lauer
Kinderwagen (Brennab .)
auf Riemen , zu kauf. ges.
Off. m. Preis an Sourge,
Gabelsbergerftraße 4
Kinder -Klavuwagen mit

Verdeck aus gutem Sause
zu kaufen ges. Off . mit
Breis u. F . 728 Tgbl .-Dl.

Chaiselongue
verstellbar , in g. Zustand,
aus Privatband zu kauf,
gesucht.

Hübers . Bismarckring 4.

Gut erh. Ktnder -Klavu
wagen zu kaufen gesucht.
Ofl . m. Preis Serrmann,
Knausstraße 1.
Kl. eis. Herd

Eas -Badeoicn zu kaufen
gesucht. Schrift !. Off . an

ausdorfl , Taunusstr i . 3

.mmksme
kauft Hinz. Schwalbacher
Straße 29.

Man verkauft am reellsten

Goli >-«.Alber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebifse

IN der besteingeführten , bekannten

«nß« 8.Schiffer
Kirchgasse 50 . 2. St.

gegenüber Blumenthal, Eingang großes Tor.
Tel. 4894. Ungenierter Verlauf . Ganzen Tag geSffnet.
Bitte genau auf Straße und Handnummer zu achten.

Kaufe als Fadimann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
n. Silbersathen , Ketten , Ringe , Be-
sfedce,S <hmudtsadien , Zahngebisse
und dergl ., maaII  gewissenhaft u. zu kon
wie bekannt B l ! tSII kurrenzlos hoh . Preisen.
Gold*und Silberschmiede-WerkstattM. Schäfiein
Obere Webergasse 56. Telephon 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Nie» Sie ungeniert aertaufen?
Wagemannstraße 13 , 2 . Stock

Zahle staunend hohe Preise«,m-  ll.
Brillanten . Zahngebisse

Kleider, Wäsche, Möbel
Frau Schltter . Acht«« Sie genau ans 12.

Bitte nicht verwechseln!

s Zahle mehr
BF als jeder andere -S
daher nickt Terkralea , betör Sie mein Aagebot

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
goU. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

Slfter-Beftecke, Leuchter, Serriee, Körb«,
Becher, Taschen, Etuis (euch Bruch)Zahngebisse

(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- nnd Damen-Peize.
Grosshuf Laden ii.I.Steck

Wagemannsfr. » • Teiepbsn 4424.
Achten Sie, bitte, genau auf Namen u. Nr. 27.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
hohe Pichplaufen Mt.

Wagmann
MMe 28. Mpholl 285t.

Flaschen
alle brauchbaren Sorten kauft zum höchsten |
Tagespreise

W. Reibling
Telephon 1952. Kl. Kirchgasse 4.

Flaschen, ^ Ltr.
Bordoform . k. Brunnen¬
kontor. Webersasse 3.

wmilht
SpMiU SttBKMfS

Platterstr . 2, Zim. 48, 2—3.

Wo kann Fräulein in
den Abendstunden
Staoiimd) lernen?

Offerten mit Preis unter
L. 723 an den Tagbl .-V.

Suche für m. Jungen,
der im Juni das Lyzeum
besuchen will , gewissenb.

Lehm ote Lehrerin

für MW.
Off. tf. T. 723 Taabl.-V. u. N . 723 Tägbl.-Berläö'

r erteilt jung . Mannolill-lllltMlült?
Samstagnachm . o. So
tas ^ . Offert , mit Preis

-onn-

sVMm . EeslOellj
Verloren

gold. Damenuhr
mit kl. Kette u. Medaill.
(Inh . 2 Dam.-Photogr .) .
Gegen Belohnung abzug.
A. Weber . Taunusstr . 3,
Zimmer 301.

Technik
für Zahnärzte u. Dentist.
wird noch angenommen.
Ofl . u. K. 723 Taabl .-V»

Pechtte KAelderill
cmvfteblt sich für in und
außer dem Hause.

Wagner.
Niederwaldstraße 5. D.

Schilke AlisschllMrm
sucht noch einige Damen.
Oflerten unter W. 723
an den Taabl .-Nerlag.

Müllen, Kirchgasse
IS. II.

PMicure — Manlcure.
Von 12—7 du soir.

C J
Wer WeitM

Steiftet?
Es kommen nur Fach¬
maler (leine modernen
Künstler) in Frage . An¬
gebote unter B. 715 an
den Tagbll-Verlag.

Privat -Entbindnugsbeim.
oorzügl. Vervileg. Frau
fß.  Ott . ftaatl . gevr . Heb¬
amme. Main ». Rbeiir-

« 40. Fernruk

Nil!
Junger strebsam, best.

Sandw .. 29 Jahre alt.
evg.. große Erscheinung,
tadelloser Ruf u. Berg.,
wünscht anständ. Fräulein
oder junge Witwe , evt.
mit 1 Kind u. eigenemtausbalt.zwecks baldigereirat kennen zu lernen.
Nur ernst gemeint ! Off.
u. M . 722 Taabl .-Verlaa.

Strengr»!I
Deutsch-Amerikaner,

Kaufm .. Ende Äer . mit
Vermögen , wünscht Be¬
kanntschaft zwecks Heirat,
mit bürgerl .. gebildetem
Fräulein , mit Vermögen,
evangel .. kleinere Statur,
aus guter Familie , da
keine andere Gelegeicheit,
auf diesem Wege. Gefl.
nur ernsthafte Ang. mit
Schilderung der Berhält-
nifTe u. neuest. Bild , das
zurückgesandt wird , unter
O. 728 Taabl .-Verlaa.

Heirat!
Geschättsreis. e 1. Fa ..

29 I . alt . mit hob. Eink..
sucht die Bekanntsch. ein.
Dame , mit etwas Verm..
zwecks bald . Heir. Dame
könnte auch mit auf die
Reife geben. Oflerten u.
F . 725 an den Taabl .-V.

l SellhSsts-AnzeWnl

Syphilis
aut- und Geschlechtslsldcn
Blutuntersuchungenusw.
Spezial -Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN,
Narktsir . 6,

10-1, 4-7, Sonntag 10-1.

6tMmllltMeMell
Sterbrkälle.

SltnSO. 3on .: Witwe Mathilde
Lud ewig gcb. Wegener, 74 I .;
Fabrilarbciter Heinrich Stüber,
LSI . : ErohkaufmannBernhard
Slornnizki, St I . — 3l. : W,twe
Marie Westenberger geb. Beckel,
56 J -: Kind Karl Heinz Müller,
23 Tage ; Schüler Hermann
KIcnk, 8 I . : Amtsgerichtsrat
Gustav Ziegler, 86 I . ; Kind
Mfons Ullmann, 10 Monate;
Ehefrau Anna Taubert geb.
'ieujer , 44 I . — 1. Februar
itationsvorsteher a. D. Otto

Flor . 70 I . ; Ehefrau Wilhel-
min« Baronin Mulert tot de
Leemcule geb. van Bommel, 60I.
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Der Friedensschritt des Papstes.
Bi . Berlin. 3. Febr. Di« DedLLtuter̂ e auf dm ve^

sterben en Dm-st Bened .ikt . dre bei d« vorgeftnsm

enthielt einem rSmiicken Bericht, der ..LomZtn . »uio^ e

schrrtt oeT Pcrvvres -um *~v -. fg™
tontet : Benedikt löoert« nubt. Fr ted t ns » ot !4l  a nc
zu  macken. Heute wissen alle, dah der ^ruüd. wamm dr̂ er
Teriuck weiterte . ten« TebekMv er trag zwischen
denBerbandsmackten  war . der von vornherein reoen
etwaigen Schritt des Vatikans für d̂ Fnedenanszuschaltea
bestimmt war. Genso kennen wrr alle d« , ErfolLden ^ r
Vorschlag jenes Mannes batte, der dre Aufgabe,d« » rw-
densvermittlers an tzckE : Kein Fnelte dm Gemußt . fernaufrichtiger Friede zwischen den Bolkerm Lder aue
Tchmäburgen nicht achtend, setzte Benedikt sein Werk der
Barmherzigkeit und Menschenliebe fort.

Das Konklave geschlossen.
W. T.-B. Rom. 3. Febr. (Drahtberickt.) Nach ^ r Zere-

monie in der Kapelle Palina versammelten fick ^Kardi¬nale in der Sixtinischen Kapelle,  wo dre
stimmungen über das Konklave verlesen wurden. Am Abend
um sy2 Ubr wurde das Konklave geschlossen.

Kredite für Österreich.
v . Wie«. 3. Febr. (Emelden aus Daris , da

Drabtberickt.1 DieDlätte:
der Kammer ein Geletzmt-

Wiesbadener Tagblatt.
Mesbadener Nachrichten.

IBS Jahre soziale (Innere Mifsions .) Arbeit.
(Zum Gedächtnis des DrakonttzenvatersTheodor Fliedner.)

Die soriale Frage stobt jetzt mehr denn i« im Vorder¬
grund des völkischen und wirtschaMichen̂ nteresses. Sier-über wird über ..Sozialismus und Cbristenwm M m«l ge¬
redet worden. Ulte .viele ..Neureichen ĥ en weder Augenoch Ohr für di- Zeitnöte, dre durch d« derNeuproleten
verehrt wmden. Nickt vich reden sondE tatem Da» ^die Parole unserer Tage. Wer recht taten will, schaue auf
fcie Friedenswerte der Väter der Jnneren MMon . dre im
vevflô m Jahrhundert rum beil der Welt vollbracht wor¬
den sind. An erster Stelle stand Theodor Flredner.  Was
ist er uns ? Er . der Diatonissenvater. der Gründer der
Kcriierswercher Anstalten stobt.misNassauernmcher . als
viele ahnen mögen. Epvftem. nn schönsten Teil d«
in der .Idsteiner Senke", der Perle lxr mrsiaMchrn Schwer»
gelegen tzt sein Geburtsort. Und viele Wobltatigkeitsanstal-
tmim 'Äinde weifen hin auf das MutterbaW. di« Karsers-
wertbersDiakonisseuanstalt und bamrt»uHteichauitenGrum
der derselben Fliedner . Er kam vor 100 Jahren (18221 na«
Kaiserswerth a . Rh. Kein Meüsck ahnte damals d̂r« Bedeu¬
tung dieses mMeinbaren Ereignisses. Zunächst gründet«
Fliämer ' den rbc inlsL-ivestfäliwen Gesansmsverein zur

SÄi wuH '^ ' BeÄÜim-W «in« Kre¬dite s von 55 Millionen franzosisH «r Franken
für  Österreich vorsteht. — Aus London  m«V>« t die Blatter,
dafe im englischen llnterbaus demnächst ebenfalls ein Antrag
angenommen wird, der Österreich einen Kredit von
1 Million Pfund Sterling  gewähren will, w
österreichische Finanzminister Eü r 1l,er wird l̂ mnackst
nach Prag reisen, um den Abschluß einer Anleihe von
500  Millionen tschechischen Kronen  dwrck-

olfÜI,rClt ’des  italienischen Kabinetts.
v . Rom. 3. Febr. (Eig. Drahtbericktl Das Kabi¬

nett Bonomi  hat . nach bem beute abaehaltenen Minrsttt-mt beschlossen. zu ruckzutreten.  Es ist wahrscheinlich,
da^ die feindselige Haltung der aus 150  Abgeê neten be¬
stehenden demokratllcken Parteigruppe das SckE tes
Kebmetts entschieden bat . Di« O.vvo sttion  bestehi nun-
n ebr aus den Demokraten, den Sozialisten, den A .Hangern
Givlittis den Anhängern Nittis . den Fasriften und den
Nationalisten. Als eventoelle Nacksolger Senomrs  wer¬
den am meisten genannt Orlando und Nuo â EiolittnAuch spricht man viel von einer Kombinatron vnotitti-
Orlando.

Neueinteilung der dänischen Wehrmacht.
v Kopenhagen. 1. Febr. (Eig. Drahtberickt.1 Die

näniscke Regierung bat folgende Neuordnung ihrer Wehr¬
macht beschlossen. Die Jnsanterieformationen werden von
52 auf 30 Bataillone her a b g e setzt. dre Kavallerie von 16
au? 9 Schwadronen 4 Maickinengewehr-Komvaanien wer¬
den neu geschaffen. Zwei Drittel der Wehrmacht werden
westlich des Groben Belts stationiert. Die ^Festigungenum Kovenhagen  werden bis auf einige Forts ge -
schleift.  Die stärkste dritte Division, wird an der deutschen
Grenze stationiert. Der Etat für Militärausgaben wird auf
42 Millionen Kronen rabrlich festgesetzt. Für bte inoöenu-
stcrung der Wehrmacht sind 30 Millronen Kronen in Anschlag
gebracht. ■

Das Hausarbeitsentgeltsgesetz.
Bb Berlin . 3. Febr. Im ReiÄsarbeitsblatt gelaust

der Referentenentwurf eines Gesetzes zur Abaweruns des
bmnsorbeitsgesctzes von 1911 ,ur Verosfentlrckuns. Alle
Kenner der Heim arbeit  sind seit langer Feit .darübercinig dab die Wurzel der so viel bekMten Mibstande der

"-L"JS OäSBSäJ'feAä
« ;« , taSen , ni* l

i,w Nötigenfalls sollen zum ywea zenrrueri«vo-,
Gesa mt  f a «a  u sschüs se  gebildet werden können. Drec5?cf>iiTT'C ctlct̂ oct* ttrt irrigen bfe Gic&uxifl oott Gdiltw31
tuvasausschMen für die Hausindustrie. Der vorliegende
Entwurf soll der endgültigen Regelung rm kommenden
Äibcitsgefetzbuch nickt vorgreisen.

Rettung derer, die in der Schurkengesellschuit der Gefanse-
wmeher schlechter als bester wurden. DoMDer waren chm
der Dansiger Johaunes Falck. der in Weimar dre e* w-
sche Rettunssanftalt Bit verwahrlos . Knaben segrüEbatte, und der Schweizer Pestalozzi, d« vor IM Jahren
segensreich wirkten. Um diese ZÄt batte Freihem vvm
Stein , aus den die Nastaner nur stolz sein dürfen. den Ge-
danken in seinem groben Herzen bewegt, einen evangelr!«en
Schlwesterorden zu stiften. Daraufhin rust Graf v. d. Recke-
Dolmarstein einen solchen Orden ms Leben, ohne jedoch An-
klang zu finden, darum überliest er den weiteren Ausbau dem
MLen Pfarrer Fliedner ci« 00 ^ .El Das war dreGrundsteinlegung »u den obenerwähnten Anstalten In
Fliadners FuWavfen wandelten Wrchern. der Gründer d«
^Rauben Hmlfes" zu Horn bei Hamburg und̂ P - Bodel-
ichwingh der Schöpfer der Bielefelder Aiilstalten,,Betbel
owie Gründer der ersten Arbeiterkolon-l« Wilhelmdorf.
MMonen Menschen verdanken der ..Inneren Mission chre
Rettung, anderen Millionen wurden Wege gewi«>en N>r
Ausübung werktätiger Nächstenliebe. Was aber besonders
beachtenswert ist. die Innere MWon gestaltet ihre Anstal-
twi möglichst familienbaft zur Weckung und Pflege, des
Fanrili^ ksrnns. der Kindererz:ekmng ufw. Diel Segen ist ge¬
stiftet worden. Aber die täglich zunehmendêTeuerung er¬
fordert für fos-iale Arbeit immer mehr HUis- mch Geld¬
mittel. Daher sei auch an dieser Stelle dem WmM .Ausdruck
verlieben, dah sich recht viele. Menschenfreunde bereit fmben.
bas Wirken der Inneren MWon zu unterstützen zum Besten
der notleidenden Menschheit' denn es darren gar rnete
Kranke. Arm«, «nterernäbrte Kinder. Kriegsbeschädigte der
HtÄe. ..._ -

(26. Fcrtsetzung.) Nachdruck verboten.

In dsr Nacht.
Roman von 8. ». Krnntz.

^Herrsickertbegann  er mit heiserer Stimme.
Aber schon war auch der Detektiv aufgesprungen,

batte seine Hand fest und beschwichtigend auf Elhburgs
Arm gelegt und fuhr lebhaft fort:

„Mitzverstehen Sie mich nicht! Ich ŝ eche mcht
von memer eigenen, persönlichen und fachmännischen
Aleinung , sondern lediglich von der stets argwöhnischen
und übelwollenden Auffassung der sogenannten ^Welt.
der man nun einmal . . . auch im Widerstreit zum
eiaenen Empfinden . . Rechnung tragen mutz. Es
tut nicht gut , wenn man ihr Rätsel ausgibt , die eine
boshafte oder gar niedrige Lösung zulassen. Glauben
Sie mir Graf Eltzburg , wir muffen jmt offenem Visier
kärnvien Dann brauchen wir böswillige Lästerzungen
nicht zu' fürchten. Uich dafür , datz die Wahrheit ans
Licht gebracht wird , laffen Sre mich nur sorgen.

Sie sind ganz zuversichtlich?" fragte Eltzburg sicht-
lich"beruhigt . „Ich hatte aus Ihren Autzerungen ent-
ÜmnmM. Sie hielten den Fall für so verwickelt, datz

^ Datz ich der Hilfe bedürfe , ganz recht. Aber damit
wollte ich keineswegs sagen, datz iöh mich memer Auf¬
gabe nicht gewachsen fühle . Im Eegenteil . ich hoffe
bestimmt, das Problem bald losen können. Aber da
verschiedene, und zwar wert auseinanderlregende Faden
verfolgt werden müssen, brauche ich zum .Beobachten
und Nachforschen ein paar erfahrene und geübte Leute
Mein Affistent und ein Privatdetektiv der mir in
Berlin zur Verfügung steht, genügen dazu nicht. ,5«
thur  mit Volldampf arbeiten , und dazu wird mir die
Polizeibehörde bereitwillig Kräfte stellen Nur muh
der Diebstahl zu diesem Zweck, ganz abgesehen von den
anderen Gründen , die dafür sprechen, angemeldet

^Eltzburg hatte dem Detektiv aufmerksam zugchört.

— Bon der Pslirei . Die Jntevallnerte Rbernlandkom-
miMon bat dem Reichskommisiar iur . die besetzten Gebiete
miteeteilt , dah ihre Obevdetegterten m den einzelnen Be¬
zirken den Polizeideamten die Erlaubnis «r^ rlen konmmden Selm mit der Spitz« zu tragen, wenn st« diese Ermachtr-
aung mit der Sicherheit der Desatzungstriwoen und der Anf-
vechterbaltung der ö«entlichen.Ochmmg kur vevenrbar halt-
Bei Unzuträslichkeiten kann die Erlaubnis wieder zurückge¬
zogen werden. .

— Fremdenverkehr. Die FvemdeiEer »ctourt, wi« dre
Etliche Fremdenkontrolle des städtischen Berkebrsbu-reMs
meldet, vom 1. Januar bis 2. Febmar 1922 MSMsaimt 13 950
(Kursäste und Paffantenl.

_ Dir Wohnungsnot. In einer öffentlichen, von der
sozialdemokratischen̂Partei einbemrfE Dersammlung amMontag den 6 Februar , um 8 Uhr. m der Aula am Bote¬
platz spricht Herr Ege (Franyurt ) über Wohnuussnot.
WohrmnssabgaheMsetz. MtetpreisfestsMins. Sm ruhten
Teil des Abends wird Herr Stadtverordneter Do de n bo i f
die Wiesbadener Wohnungsnot im speziellem behandeln und
praktische Vorschläge zur Abhilfe unterbreiten,

— Das Beschneiden der Obstbäume D bekanntlich Wr
deren Traswilltekeit von hervorragender Bedeutung, und es
M babei zu beachten, datz dielte Arbeit spätestens nn Monat
Februar  e ^ tê bevoi der Saft in die Zweise steigt, da
sonst Schädigungen des Wachstums emtreten. Bereits nn
Dezemberv I . tiefe der Verein für Klerngartenbau. E. V.

von der LandwirtlchaitskammerangMellten Gar-
tenbaulebrer Bonte über die Wichtigkeit des Daumschnitte
einen Dortrag halten, wobei stch allseitig der Wunsch auberte,
das Gehört« möge durch oraktischêDorfuhrinrgê erganzt

Stüberlegte er einen Augenblick und fragte dann ge-
„Ehe ich einwillige , möchte ich Nipp und klar von

Ihnen hören , wen Sie rm Verdacht haben ."
„Genaueres kann ich Ihnen nicht sagen, weil meine

Nachforschungen noch nicht genug fortgeschritten srnd .
erwiderte Eickert, indem er den Grafm durch eine
Handbewegung aufforderte , wieder Platz zu nehmen,
und sich dann bedächtig eine Zigarette anzundete.

Aber einige Andeutungen will ich in diesem Fall ganz
aeaen meine sonstige Gewohnheit machen Ich weiß ja,
datz ich es mit einem Mann zu tun habe, der zu

fchEg ^ ve Sessel, schlug die Beine über¬
einander , und begann:

Fn erster Reihe kommt Fräulein Larffen m Be¬
tracht Nicht, weil ich einen ausgesprochenen Argmohn
aeaen sie hege, sondern weil alle mir bis jetzt bekannt
gewordenen Tatsachen gegen ihre Schuldlosigkeit spre¬
chen Sie aenotz das Vertrauen der Verstorbenen und
wutzte genau , wo diese ihre Diamantensammlung aus¬
bewahrte . Sie ist emgestandenermatzen zwanzig bis
dreitzig Minuten lang allein bei der Lerche rm Znnmer
geblieben, während Fräulein von Seeherm sich an¬
kleidete und bevor diese den Schluffel zum Gelds chrank
an sich genommen hatte . Sie ist dann plötzlich und sehr
überstürzt abgereist , ohne eine Adreffe zu hiuterlaffen
während sie seit ihrer Anstellung rm Hause noch nicht
ein einziges Mal verreist gewesen ist. An einem Be¬
weggrund zu der Tat fehlt es bei ihr nicht, da sie ver-
miltlich mittellos oder doch m sehr beschrankten Eeld-
verhältnisien sein wird . Dazu kommt, datz über ihre
Persönlichkeit, ihre Familie und ihr Vorleben nicht
das geringste bekannt ist. Datz sie aber trotz ihrer ver-
hältnismätzig jungen Jahre schon allerlei durchs
macht hat , geht aus diesem Brief hervor den ich in
Fräulein von Seeheims Gegenwart unter den im
Schreibtisch der Verstorbenen liegenden Briefen und
Papieren anffand ."

Er zog seine Brieftasche hervor , nahm den erwähn¬
ten Brief heraus und reichte ihn Eltzburg,

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 59.
werden, denn nur temt fei ein. wirklich« Piaffen möÄichGenannter Verein bat schon em.inal anstnws Janimr emr
solche Vorführu-nv veranstaltet, bteaber nicht̂ le Trüm¬mer anrog. da an diesem Tose gerade em fterker Schneeiall
herrschte Jetzt da sich das Wetter zu Hetzern scheint, ist
wieder Gelesenheit. das Schneiden zu erlernen. md^ i. ?̂
Verein am Sonntag, den 5. »ebvuar̂ mEens 8 Ubrt sunftoaea Wetter vorausgesetzt, an der Mosbachei Strase ern«
p^ ktifche Airlei tumg durch Sachvtotändise kostenlos erteüen
Mt . Sammelplatz (X9 Uhr) an der Drertalrtgkeitskî e.

— Zur Einfuhr von Südfrüchten. Wie der Wirtscharts-
aussckufe für das besetzte Gebiet  mrtterlt . ist die. Be-
temtonachuns des Reichskommitzars für Aus- "Zd Emfubv

nftm 10 V̂lTUKir 1922 . tDÜTVCUf) iW (SiltTllÖt t)01tSS iäZ
jnttube- 'olinen) und getrockneten Mandeln ohne besondere
Bewilligung über den IS. ^ nuar 1922 .brnaus brs auf Ete-
ves ruselatzen wird, von der Interalliierten Meinlansrom-
nrMion am 25. Januar anerkannt worden,

— Ei« Motor gestohlen. Aus bem Sause Schentendorft-
ftiafee 3 wurde ein Motor nebst Anlasser obmonttert mch
Mtoendet Es ist ein l vi PS. starker Vevgmann-Elektro-
ÄT ®Utoin mit 115 Volt. Falls dieser Motor irgend¬
wo Mlfgestellt werden sollte, wird Angabê hierüber nach
Zimmer 21 des Poliseivrästdiilms erwünscht.

— Diebstahl. Am 1. d M. -mrden -ms zwei Bare-urLvmen.' " der
Rhernst-ah- po«i Schieibtischahrrn gestohlen Eine hatte ein au>let^
Zifferblatt arabisch« Zahlen, während sich int andere rn einem
^lMänen Lederetni befand. ' Mitteilungen hierüber sind nach
Zimmer 18 des PoiizeiprLfidi-»» erbeten.

Wiesbadener BergnLgnngsbLhnen an» Lichtspiele.
» Simdlirtw-m». Das Kabarett Simplizissim- r hat sich str F-bwi-t

eine Slekhêaaaerwühlter KrSste gefichett. L - rt « 18 ( 6 £ opt in-<- ŝ _ iStiÄCtpaarcii, bit timti in SüSitsbabctt gesehen
E ^ecken die K^ k̂ î b-rähml-ft-n « Walen in keiner Weist

S-fo-ernsängerin Maria Rapd  ist
ew- ^ z-Nent« Kolorataifängeri» mit herrlichen, unveibrauchten Stimm.
Mitteln Kris Baldar  erheiteit mit seinen lmubertofflichen ^nftrn.
mental- and Tierstimmen-Zmitatwnen das Publikum. Auch der humo¬
ristisch« Zauberkünstler Barr  q bringt staunen-rreg-nde Tricks- Eme
famose D- rttag -künstlerin. die ihr. °" uŝ en T^ ns s-mpointtett
Inrxntraotn  vergebt , mrd der man gerne zuhort , rst veddy W o 1 n o w n a.
Kttty ^rodnitzki,  zeigt in eigenartigen T-nzspielen reiches Können.
Das rttchhaltige Programm neroollstandigender Stimmung-s-ng-r «ol,
Sand - r är auch in diesem M-uat vielen Beifall ftndet. und di«
ChansoTuiiereFischer - Wilfried.

. D« Kinevbontheater spielt ab Samstag -inen orientalischen Prunk,
fflm .Mtoni . dt« Wasiertriigerin' , »ach der bekannte» M-istemou-ll- von
Gustav Meqri»k . Der Mann aus der Flasche". Erit Hegefa, die Tragen,
der Titelrolle, spielt mit unvergleichlichem Temperament ebenso chr
^rt ^ An reizende- Lustspiel ^ v°- tut man »ich. iür di- F.rma"
befchlletzt da, gute Pr -gr-mm.

Aus Lein Beredrsteven
» Der „Sch a re f che M » , » « rch - r'  hielt am -erfwssime» S-uu.

tag seine Jahresversammluag ab. Rach dem Bericht to > 1. Vorsitzende,
iE d« Stere in mit den Erfolgen des vergangenen Dmnnsjahres voll
und ganz zufrteden iefn. Die MUxliedSzahl hat stch we' terhm um 23 -kttv-
mrd 12 passive Mitglieder -rhSht. Auch der finanziell« Stand kann ttotz
der letziaen schweren Zetten als ei» guter bezeichnet werden. D,e Vor.
»^ ,d«mitaliebei wurden mit Ausnahme des 2. Echiistfuhrers, wclcher
^ Wiederwahl ablehnt«, einstimmig wiedergewllhü: « . Rützle: 1. Bors^
S ^ st l ^ rs.. 3- Schad 1- Schttsts.. S . Zahn 2 soffst . 3- ^ rech«i Kallierer ffi. Wetand 2. Kassierer. A. KSlb BScherwatt, tz. r-iymau-
k- lder̂ Pb ' Wenner. Eg. Breunei, -nd I . Meder B«ifitz-r . l^ rer

Obmann der Vergnüguaĝ ommission. Ille gesî girch«
L^ ung wurde Herrn Lehr« F. Will« Wutragen und finde» di- Prob«,
nunmehr jeden Mittwochabendstatt. .

* Der diesjährige Ball de, Mrmmrg-s-mgver-ins „Eon cord  tat
findet heute Samstag, den 4. Februar, abend, 8 Uhr, rm  Winwrgaite,
patt . D« Zutritt ist nur WttgUederu «ch der-« Aug-harigen sowie ein-

: wetbliche « Handels - und
Bureauangestellte « , E . « ltrintmmt «m Sonntag, de,
s. FebNUH. eine Wanderung nach der Platte . Treffpantt vormittags
11 Uhr Ziê nring. Ecke Lahastratze.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«oldchochsch^ e -n Soanenber»

^ Sonnender«, 3. Febr. Es s-i daraus hingewiesea, datz unsere Bolks-
kochschularbeitsgemetuschast ihre Doppelstunden OO« Montag- auf Fretta^
^bmid ^erlegt hat. Da» Thema fit- da, laufend« Tertial heitzt: „Eo-che-
sfiwst 1 MT — DU herrlichste Dichtung der grStztrn deutschen Dichte«
WL durch Lektüre und eingehendeErklärung zum geistigen Eigentum der
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaftwerden. Men denen, di- hoher«
Streben in stch fühlen, ist dadurch Gelegenheit geboten, gefühtt durlh
Dr Dürr« sich an den Ewigkeitswertendes Faustdramas über den Wtag
empor zu heben. S» wich erwartet, daß auch recht viele Frauen an der
Arbeitsgemeinsch aft teilnehmen. Beginn 8.30 ilhr abends im "kiathauo^

„Sie werden mir zugestehe« , datz alle diese Tat-
sock̂n mir einen Anhaltspunkt an die Hand geben, der
dringend meine Aufmerksamkeit erfordert ", fuhr der
Detektiv sott , und Eltzhburg neigte ernst zustimmend
den Kopf.

„Der zweite Faden führt zu einer Persönlichkeit, die
dem Arnheldschen Hause nicht so sehr nahe steht" , be¬
gann Eickert von neuem. „Den Namen möchte ich nicht
nennen , weil diese Idee von mir bis jetzt auf zu
schwachen Fützen steht und noch allzusehr der Auf¬
klärung und Bestätigung bedarf. Von de: Hand zu
weisen ist dieser Verdacht aber nicht, obwohl in diesemtall vorläufig der Beweggrund fehlt,den bei FräuleMarffen ihre Armut liefert ."

Er machte eine Pause , zündete sich eine neue
Zigarette an und warf das Streichholz in den Aschen¬
becher. . ^

„Der dritte Faden ist bis jetzt der dünnste uns
schwächste", nahm er dann wieder das Wort . „Er
beruht einzig und allein auf einer vereinzelten von
mir entdeckten Taffache, die aber vielleicht auch auf die
soeben erwähnte Person hindeuten kann. Zu wem
dieser etwaige dritte Fall hinführt , wenn das nicht der
Fall sein sollte, weitz ich noch nicht, behalte ihn aber
fest im Auge und habe auch schon im Hinblick aus rhu
verschiedene Matznahmen getroffen, während ich den
beiden anderen unausgesetzt eiftig nachforsche."

Wieder unterbrach sich der Detektiv, sann einen
Augenblick nach und setzte dann hinzu:

Meine Ausführungen klingen wohl ein wenig ver¬
wirrt , Um deutlicher zu sein, will ich sie, das he>P
die drei Personen , die ich in bezug auf die Tat rn -ver¬
dacht habe, noch einmal zusammenstellen. Es sind ihrer
drei:

Ls Fräulern Larffen.
hf Eine Peffon , deren Ramm ich noch nrcht nenne»

will . Und
c) eine mir selbst noch unbekannte Peffon.
Mehr kann ich Ihnen bis auf weiteres mri vem

besten Willen noch nicht sagen, mein verehrter Gras.
(Fartsetzungf*4tJ



11. u. 717 Tasbl-Berlag

Saarbrücken — Mainz
oder Wiesbaden F393

2 große Zimmer mit Küche und Keller
in besserem Hause, in SaarbrückenI, gegen
eine Drei-Zimmerwohnung in Mainz oder
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Angebote
unter U. 694 an den Tagblatt-Verlag.

GelegenheitMus
Elektrisches

Pianino
auch für HandspielMk. 22 000.—

Zu besichtigen|ftIöben,Sn?

eich., mit Aufsatz zu verk.
Thiele. Eckernfordektr. 12.
Parterre links._
Ein grober Baby -Korb

mit Spitzenvorhang . wech
lackiertem . Unterzchrll.
2 Notenständer , 1 Näb-
tischchen. 1 Chaiselongue
ehr billig abzugeben bei

Wagenseil . Villa Rhein¬
gaustrabe 17. Biebrich a.
Nb., ab 3 Uhr

{tlaoiet(fiono)
I fast neu u. wenig gesvielt.
für 20000 Mk. zu verk.

!bei Frau M . Fol ». Eber-
j stad; bei Darmstadt . NeueDarmstädter Strabe 51.

[ EÄrelichl|
r Aa» itaN en-« esucke^

200—-300000 Mark
gesucht. Sicherheit : Wert-
vao . On . m. Zmsansvr.
u. K, 713 Tagbl .-Verlag,

für Baumat .-Erv .-Eesch.
ii. Z. 721 Taabl .-B,

MWer wmi
für neu erricht. Werk der
Baumat .-Branche. Off. u.>ur m CW den Taabl .-V.

An bestehend. Agentur¬
geschäft der chemisch-tech¬
nischen Branche

Beteiligung
mit aröb . Kapital zwecks
Ausdebn . u . evt. Ueber-
nahme von Sandels-
geschäfteil, gebucht. Off. u.718

ZlMioUM
^JnnnobMen -VertLufle^)

Alte Viola
Ikomplett . 880 Mark,
j mehrere alte F151

Tiroler
Meistergeigen

Iju vk. Bauer . Mainz.IWeihergarten9. 1. Et.
Am schnellsten u. besten

verkaufen Sie
Billa

Wohnhaus
Geschäft

durch
G. Pivert

Taunusstra ße 1. 2. Stock.
Haus mit Laben . .

Wohnung : Kucke, 4 Zrm.,
Bad . elektr. Licht. Gas.
Nebengebäude m. Stall,
für Pferd u, Klemvreb
und kleiner Garten , alles
frei und sofort beziehbar,

guter Villengegend.

Gute Mandoline
bill . zu vk. Grob, Eustav-
Adolf-Strabe 11. Htb. r
Gut sp. Mandoline bi„ .

Klavuer . Kellerltr . 10. P.
' Zu verk. zwei komplette
Schlafzimmer.

Richard Seerz.
Bieritadter Höbe 3.

1 Herd. 1 Of« r
zu verkaufen ber Kahler.
Saalgasse 8.

Ia Gasherd
Brutmaschine Sartorius
für 100 Eier , grobe Kall-
cfanne für Maurer , kl.
Zoaelkiifig zu verkaufen.

A. Loewert . Villa Julia.
nhtrfi.  Lanaenbeckolatz

Gasofen ru verk.
Sacks . Karlltrabe 11. 1._

Marmorplatte

Man verlauft am reeiisien

Gold-Mlber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

in  der besteingeführten , bekannten

8. Schisser
Kirchgasse5V, 2. St.

gegenüber Blumenthal, Eingang großes Tor.
Tel 4N4 . vugeuterter Verlauf . Ganzen Tag geö ffnet.
Bitte «enau auf Straße und Hmrbmrmmer zu achte«.

Verloren
gold. Damenuhr

mit kl. Kette u. Medaill.
«Inh . 2 Dam .-Photogr .) .
Gegen Belohnung abzug.
A. Weber . Taunusstr . 5,
Zimmer 301.

" "A

k

zu verk. Hinz,
lei Strabe 29.

Granit- Spülstein
billig abzugeben. Akberti.
HumboldtstraheEl8 ^ ^ ^Sündler-VerkSufe ]

Technik
für Zahnärzte u. Dentist.
wird noch angenommen.
Off. u. K. 72? Tagbl .-B,

Perseste WmMm
emvfiedlt sich für in und
außer dem Sause.

Waaner . ^
Niederwaldstrabe 5.

Me AussAeUm
sucht noch einige Da men.

— — __ l Offerten unter W. 723

Kaufe ais f a * m « nn rtÄgsf
ohne raarktschreierisehe Reklame Platin , Gold - lllm!!. u. PIBijöli is, n.
?Si £ . . d. . n, Ketten , Rin« . , Be-  |
sledte,Sdunudasad *en , Zahnsebisse

“ s MM « j
_dergl ., MAA 11 gewissenhaft u.
wie bekannt dSSwESB  kur
und

" - ' Iwie Dtawamivm —— «•- - ^
Gut erhaltene gM. und Silberschmtede-WerkstattM. Schäflein

Smoking-. Sakko- > - — -- Tft,finhon  1606.

Vorort Wiesb .. mit gut.
Strabenb .-Verb .. »u verk.
Vermittler verbeten . Off.
u I . 723 Taabl .-Verlag,

Eiserne MerbetPelle
weib. mit Matr .. 180 Mk..
4 Ebz.-Sttible . dunkelgr.
Calicot . ä 100 Mk.. grob.
Glashaus für Kakteen

180 Mk.. rein Nrckel-Tee-
Ikanne für 2 Vers. SO Mk..
zu verkaufen bei » er«.
Friedrichstrabe 34.

Frack-, vmonng -,
Amüge . tim « Ueberneh ..
Raglan . Schlüpfer , sonne
eim . Soseu. alle Farben,

wottbrllra abrugeben.
Alle Arten Kleider

werden auch angekauft.
Steimann . ,

Rauentbaler Stracke 7.
Ni nter der Rinakirck«.

zu verk.Rähmasck. bill . zu
Krieger . Frankenstr . 22. 1,

Gute Nähmaschine verk
Engel . Bismarckring 43.

Moderne Villa
mindestens 15 Zimmer enthaltend, gegen
guten Preis sofort zu kaufen gesucht, m
welcher sofort oder bis 1. Jum 5 bis
7 Zimmer beziehbar werden und spater
das ganze Haus. Lage : Kurhausnahe.
Gegend zwi chen Frankfurter u . Sonnen-
berger Straße bevorzugt. E-langebote
an die beauftr . Jmmobrlren -Berkehrs-
Gesellschaft m . b. H.. Wiesbaden.

Wilhelmstraße 9. — Telephon 618.

p em flutomobil  IbstSs
zu verkaufen.

Obere Webergasse 56. Telephon 1606.
Bitte genau anf Hansnnmmer zn achten.

Mts Sie nnaenletf oetlasies?
Wagemannstratze 13, 2 . Stock

Zahl» staunend hohe Preis»

KO- u.
BriNanten . Zahngebisse

Kleider. Wäsche, Möbel
Achte« Sie genau auf 12.

jMlvpWMMW?
kommen nur Fach-

I maler (keine modernen
I Künstler) in Frage . An-Igeböte unterB. 715 an
Iden Tagbl.-Verlag.

_ _ _ verwechseln!
zu verkaufen . SSaIiIa  Miohfl

16/45 PS, Panhard -SS, Limousine , Führung innen , | fl/i IIIH
6 Platte , 2 »eitl . Klappsitze , Beleuchtung Zeiß , UT
6 Gummis , in vo . züglichem Zustand , Mechanismus I 0g- | © | | »t ® gtfHPfß
vollkommen , neue , moderne Karosserie , Mk. 126000. 1JggT  ä »S J 'CHw » ÄIIWÖI1#

Hlaanien , Mainz , Rheinstr. S5.|«R« - **
Ferien,

mit vollständiger Einrichtung von gut situier.
I tem Privatmann bei Barauszahlung sosort zu

kaufen gesucht. Offerten unter M . 721 an den
| Tagblatt -Verl ag.  _

Gelegenheit!

MWA I
Ankauf von _ _

j iar Plattn ■»
Bruch, « old- u. Silber-
Waren . Dublee, Pfand¬

scheinen. Brrllanten.
«. ®attin it., » M.

Kl« . «, . 23. F151

^mninabllien -ÄaufgesuchejEtagenhaus
sifS 'ii," K.
sofort zu laufen gesucht.
Bedingung : Abgabe von
2—3 Zimmern oder frer-
werdende Wohnung , Off.
u. T . 720 Tagbl .-Verlag.

i,u verk., Damen - Hand¬
taschen. Portern ., f. Dam.
u. Herren u. Zrsaretten-
Etuis billig abzugeben . |

Schlenzig.
Blatter Strabe 38.

Saus in Kurlage
mit Pension , a . Etage , zu
kaufen «es. b-Zim .-Wohn.
(Zentr .) k. in T. geseb. w.
Off. u. K. 720 Tagbl.-Bl.

r
C «Srtvat -BerkSufe )

mit Laden
und Ladenzimmer
hervorragend geeignet iür

Lebensmittel -Enaros -,
Fabrikations - o. Versand-

Geschäft.
wegzugshalber an schnell
entschlossenen Käufer für

40 000 Mk. bar
zu verkaufen. Beciuem zur
Bahn und Post . ledoch
kein Zentrum . Oir . unter

2n arire Hände zu verk.
wegen Futtermangel
Schäferhund

dressiert kinderfromm. m.
Stammb .. für 150 Frcs.
Vermittler erkält Provrs.
Anzusehen vorm, bis 10.
nachm, bis 4 Ubr Brer-
ktadter Höhe 22. 1. Stock.

kauft „Keesen. Wage manrrür . 21

Svottbillip zu verk.
Ein Handicap - Pferde-

Renntrsch zu verkaufen.
Hohe Berdrenstmoglrchkert.
Kriegsinvalide bevorzugt.
Näheres zu erfragen ber
Dörler . ..Hotel Vogel.
Pbeinstrabe 27.

Eleg . Aiasrenkostüm v!.
ittiineke. Dobb . Str ., 106.
Schwarze, huvicye

Abendtorlette
verkäuflich bei Weiiolleck,
Pebrftrabe 27.

Antike Uhren
Oelgemälde
Miniaturen
alte Götzen

aus China oder . Japan
herrührend . Kup
zu kaufen gesucht.

719 an den Tr
.. Off. u
nabl .-Vl

neorni .11̂ —
Getra «. Damen -Jacketts.
Hüte . Mäntel , « mritus-
kocher werden Abrerie
halber bill . vk. Trausott.
Hotel ..Saalburg . von
2—3 Ubr.

NW. ml
MM ufs.

tauft und zahlt am beste«

Frau Klein
Coulinstr . 3. Fernspr . 3190

Ein Gehrock .
und ein Herren - Paletot
bill . zu verk. Ales, Faul-brunnenstrabe 6. 2.

Kellner -Fracks ltiv wi.
zu verkaufen . Alef, Faul-

:e 5 . 2.brunnenstra be ... - — ___
H.-Ueberzreber, neu . 1 | .
Arbeitsstiesel (43) SU vk.
N-ieres . Dotzh.  Str . 10̂L 1

Kleider
Wäsche , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock
Tetephon 3331

Lederrovve (Gr . 48) .
schwarz, sebr. guter Frack¬
anzug. . verlck.
u. Eehrocke verk. Baum.
Eorlstrabe 41.

Wachs. Fox-Hündrn,,
lchön gez.. bill .. Gubwasser-
stein (60X40 cm) zu vk.
Wirtschaft „Stadt Ems ",
Römerberg 39.

,t ftlb. Ebbestecke
aus Privathaud v. Ehe¬
paar zu kaufen „gesucht.
Off. an Anna Homberg.
a. 3t . Kölnischer Hof.
«e IstM« le

gutes sebr . Schlaszimmer,
Küche, auch evtl , emreln«
Möbelktticke. sow. Federn
u. Matratzen . Angeb . m.
Preis u. K. 719 T .-Derl.

Möbel
sowie ganze

Einrichtungen
werden gegen bar

sofort gekauft.
Gefl. Offerten a

Fra« Steindacher,
Rherngauer Str . 6.

brillanten und
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
nU . Uhr« , Ketten, Singe, Armbänder, Broschen etc.

SIR>er-Be(tecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Durch« , Etuis (such Bruch)

Zahngehisse
tob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Peize.
i Grosshuf Q ^ Udinii.1.StQck
|Wagemannstr . Ä 9 Telepbss 4424.

Acht« Sie, bitte, genau auf Hamen u. Kr. 27 .

Prioat -Entbindungsdeim.
oerzügl . Verpfleg . Hau
W. Ott . ftaatl . geon Heb¬
amme . .„ Main, . Rbern-»rebe 40. Fernruf 3096..

Ml!
. Junger strebsam, best.
Handw .. 29 Jahre all.

I evg.. grobe Erscheinung,
tadelloser Ruf u. Berg ..
wünscht anständ . Fraulem
oder junge Witwe , evt.
imit 1 Kind u. eigenemtausbalt.zwecks baldigereirat kennen zu lernen.
Nur ernst gemeint ! Off.
u. M . 732 Taabl .-Verlag.

MW Ml
Deutsch-Amerikaner.

Kaufm .. Ende .. Mer. mrt

Möbel gesucht.
Suche für ein Brautpaar

Schlafrim .. Wobnzrm . u.
Küche, es dürfen auch
einzelne Möbelstücke fern.
Angebote mit Preis unt.
E 723 Tagbl .-Verlag.

Such« Hotel-^

mcke gut erbaltenesifet9.$1910
aus Privatband zu kauf.
Preisoffert , erb. Langer.
SckwalbaÄer Strabe 58

,36*15: Ir® 6Ä SchlMrm . .Sgfea,ra& 8-| Einrichtung
Ä “"8SS ?Ä
tiffen Klapp -Zylinder t>£. , — - . . .

VK--FSMW ! Chaiselongue
Schneider. Rauenthaler
Strabe 3. 2. Sandl , verb.

und Restaurations -MSbel
für Eigengebr . zu kaufen.
S . Ekftein. Saalgaste 30,
Hotel ^ aalburL-Möbel!
komplette ^ Einrichtung.
Rackläste. Bi - no, Tep¬
piche sucht zu kaufen

Julius Jager,
Helenenstrabe 15. 1. Stock.

Teleobon 5047.-
Ein Halboerdeck, ~

gut erhalten , mit ab¬
nehmbarem Bock zu kauf,
gesucht. Offerten unter
K. 725 Tagbl .-Verlag.
"Eleg . werber «d. dlauer
Kinderwagen (Brennab,
auf Riemen , zu kauf, ge

Preis bis 20 000 Mark,
von Privat zu k. gesucht.
Oss. u. U. 709 Taabl .-V.

üf Riemen , zu kcmi. gep \
Off- nt. Preis an vourae.
Mnbelsbergerstrahe 4. P.
Undcr -Klappwageu mit
Verdeck aus gutem Hause
zu kaufen ge,. Off. mitNreis u. F . 728 Tgbl .-Vl.
Gut erh. Kinder -Klapp-

wagen zu kaufen gesucht. ,
Off. m. Preis Serrmann,
Knausstrabe  1-

Perser Teppiche
Anttquitälen

Brillanten und Perlen
hohe Picĥ laufen geW.

Wagmann
MOOR MhooM.

Flaschen
IaHe brauchbaren Sorten kaust zum höchsten|Tagespreise T.W. Reiblrng

Telephon 1952. Kl. Krrchgasse 4.

Fräulein , mit Vermögen,
evangel .. kleinere Statur,
aus guter Famrlre . da
keine andere Gelegerchell.
auf diesem Wege. Gefl.
nur ernsthafte Ang. mrt
Schilderung der Perhalt-

lniste u. neuest. Bild , das
zurückgesandt wird , unter
Q. 726 Taabl .-Berlag.

Heirat!
Gesckästsreis. .

29 I . alt . mit h
1. Fa ..

Ein !..
suckt die ' Bekanntsck. ein.
Dame , mit etwas Berm..

>zwecks bald . Heir. Dame
könnte auch mit auf die
Reite geben. Offerten u.

>F . 728 an den Taabl .-P.

sSWSsts-WWl

Syphilis
aut- und Geschlechtslsldcn
Blutnntersuchungen usw.
Spezial -Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6»

10-1, 4-7, Sonntag 10-1.

Flaschen. -/. Ltr.
Bordoform . k. Brunnen¬
kontor. Webergaste 3.

wmilhtI

verstellbar , in g. Zustand,
aus Privatband zu kam.
gesucht.

Sübers , Bismarckring 4.

Kl. eis. Herd
Eas -Badeoscn zu kaufen
gesucht. Sckriftl . Off. an"ittnsdorff. Taunusstr . 1. 3

Tucke für m. Jungen,
der im Juni das Lyzeum
besuchen will , gewistrnb.

kauft Hinz.
Strabe 29.

Je __
SÄwalbacher

Wer ober Lehr«!»
str WnzW.

Wo kann Fräulein
den Abendstunden
Siamomm letnta?

Offerten mit Preis mrterL. 723 an den Tagbl.-B.

.M-
Samstagnackm . o. Sonn¬
tag Offert , mit Preis

Off u T. 723 Taabl .-V. n. SW. 723 Tagbl .-Verlag.

Sterbefälle.
Am so. Jan .: Witwe Mathilde

Ludewig geb. Wcgener, 74 I .;
Fabriiarbeiter Heinrich Stüder,
28 I . ; Erotzkaustnann Bernhard
Slomnizki. « I . — 31. : Witwe
Marie Westenberger aeb. Beckel.
5« I . : Kind Karl Heinz Müller,
23 Tage : Schüler Hermann
Klenk, 8 I . : Amtsaerichlsrat
Gustav Ziegler, 88 I . ; Kmd
Mfons Ullmann, 18 Monate:
Ehefrau Anna Taubert geh,
' »euler. 44 I . — l . Februas:
Stationsvorsteher a. D. Otto
Flor . 7« I . ; Ehefrau Wtlhel-
Mine Baronin Alliiert tot de
Leemcule geb.van Bommel, 88F,



Nr. 88. Samstag . 4. Februar 1822. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 5.

[ Weii-AiiOole]
l Weibliche DestonenJ
{ Kaufmännisches PersonalJ
Lehrmädchen

aus guter Familie gef.
Echud-Kubn. Bleichstr. 11

LehniilidW
zu Ostern gesucht.

Gebrüder Stern.
Neugalle 13.

CGewerbliches PersonalJ
Maison Jane , Modes,
Bärenstraße 8, sucht eine
erstklass . Arbeiterin.

Franz . Sprachkenntn . er¬
wünscht , erfteReferenzen.

Putz!
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie o.
sofort gesucht. Zorboch.
Damenbut -Eroßbandlung.
Luikenstraße 24.

Zunge Mby. Frilll
für Präaearbeiten

(evt. für halbe Tage ) ges.
Holktinskn.

Kleine Burastrnbe 9.

Lehrmädchen
für die Bräaerer

zu Ostern aesuckt.
Holstinsky.

Kleine Ruraftraße 9.
EejuA ein Wochen

aus gut . Fam . als Stütze
fürs Büfett . Daselbst ein
Kocklebrling oder Koch-
ftäulein gesucht. Hotel
^Union". Neugalle 9.
[ Hausversonal3

Gesucht ein erfahrenes
kinderliebes

Fräulein
aus guter Familie für 2
Kinder von 3 u. 7 Jahr .,
das gut nähen kann und
leichte Hausarbeit über¬
nimmt . für sofort.

Wilbelmsböbe 11
beim Leberberg.

Iüng. Schwester
oder Fräulein , nur von
anaenebm . Aeußern . zu
älterer nickt krank. Dame
sofort gesucht. Vorzustell.
Rnvoert . Eltvill . Str . 14.

Perfette
Köchin

welche etwas Hausarbeit
übernimmt , sofort gesucht

Luisenplatz 2 ,1

Sucke eine tüchtige

Köchin
bei bobem Lobn.

Restaurant A. Banam.
Eermaniavlatz 3.

Zuverlässige Köchin
oder einfache Stütze

die das Kochen erlernen
will , zum 15. 2. gesucht.

Wercksbagen.
Parkftratze 37.

Jg . Mädchen
aus achtb. Hause, welches
gewillt ist. alle vorkom.
Arbeiten mit der Haus¬
kau zu verr .. findet als

Haustochter
frdl . Aufnahme in Villen-
bausbalt in Wiesbaden.
lTaickengeld.) Offert , u.
D. 725 Taobl .-Verlaa
Tüchr. Mädchen

bei nut. Lobn u. Vervfl.
gesucht zum 15. Februar.
Vorstellen Rbeinstraße 38.
Parterre , vorm . 9—12 u.
nackm. 4—6 Ubr.

WmniiWll
sauber, ehrlich, gegen sehr
hob. Lohn gesucht: ferner
ein Küchenmädchen. Villa
Vaulinenftraße 1.

Sofort oder svät. tücht.
Alleinmädchen
gesucht. Vorzust. 8—10 u.
1—3 Ubr. Lanabanki.
Rüdesbeimer Straße 29.
Zrav. sich. Mdltzen

für kl. Keschäftsbausbalt
zum 15. 2. gesucht. Große
Wäsche außer dem Hauke.

Metzgerei Hollo.
Dotzbeimer Straße 65.

Ordentliches zuverlässig.
Mädchen möglichst sofort
gesucht. Kochen nicht er-
orderlich. An der Ring-

kirche 7. 1 ^
Ordentl . Mädchen

für ganz cder tagsüber
gesucht Müdlaalle 17. 3.

welches gut servieren
kann. Zeugnisse erforder¬
lich. Dorzuftellen zw. 1134
u. 3 Uhr. Villa Lola.
Eratbstraße 7.

od. Aushilfe
für Sausarbeit aut sofort
ges. Erillvarzerstraße 7.

In vorzügliche Dauer«
tellung wird gut emps.

AlleinmSdche«
gegen hoben Lohn per
1. März gesucht. Frau
Vollmer . Adelheidstr. 45.
1. Stock. Tel . 2274

Ehrliches fleißiges

Mädchen

Such« bess. Mädchen
f. I. öausarb . v. ca.10%
l)is 1 Ubr. LuHenttr . 6. 3
Sut empf. Stnndenfr « ,

Ar täglich gesucht. Nach¬
ragen von 10 bis 4 Uhr,
~ 'er Straße 4 Vart.

gesucht.
Schiffer . Kirckmalle L

Ar alle Sausarbeiten ko-
ort gesucht

Albre » 1strahe. L

Gesucht von französischem
Haushalt ein

Besseres Mädchen.
n Küche u. Saushalt er-
ahren . zu 2 Personen für

Wiesbaden gesucht. Nah
von 3—5 Uhr . Hotel
Schwarzer Bock. Zim . 32.

AllelmödA»
das kochen kann od. ein¬
fache Stütze zum 15. Febr.
gesucht. Silfe vorhanden.
Keine Wäsche.

Viktoriastraße 9. V-

Hausmädchen
zum 15. Februar gesucht
in rubisen Hausb . Keine
Wäsche.

Älwinenstraße 6.

MWesMinnlädihen
zum 15. Februar gesucht.
Vorzustellen vorm. 9—10,
nachm 4—5. _
Frau Reg.-Baurat Nagel.

Rbeinstraße 88. 3,
Ein sauberes ehrliches

«Item Mlhtil
ver sofort oder sväter g.
guten Lohn gesucht.

Kraft . Röderstrabe 42.

Bess. Mädchen
das kochen kann, oder
Stube ses. vou Mallen-
back. Adolfsallee 28.-

Solides Mädchen
zum 15. Febr . für kleinen
Sausbalt gesucht. Vorst.

Kaesebrer.
Niederwaldstraße 3.

Sayb. Mädchen
für den Sausbalt bei
gutem Lohn ges. Keiften,
Nikolasstraße 7. 2. Stock.

«Tiör verschafft un?
•'tOvl sofort tüchtiges
Mädchen

vom Lande
für Hausarbeit . Hoher
Lohn. — Belohnung.

Adr. im Tagb .-Berl . ow

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
ofort gesucht. Metzgerei,
" orckttraße 2.
so
L
«An sürtznrsarbeit
w. auch kochen kann. geg.
hoben Lobn ver sofort ge¬
sucht. Srotzbut . Wage-
mannstraße 27. 1' tA.™-

SlUlsisSWe»
solid, mit guten Zeug
nillen . für kleinen berr-
sckaftlicken Sausbalt (2
Personen » gesucht. Zu er¬
fragen Moriftstrabe 5.

junges Asdy«
für Haushalt und 2)4jäbr.
Kind . Mühte etw. koch.
und nähen können.

für Hausarbeit 2—3 Std
tägl . gesucht. 3 Mk. Std.
Sick melden 9—12 Uhr.
Aarttraße 40. Part , links.

Gut empfohlenes
Mädchen

oder Frau für vormittags

BTl,n (L SIÄSin,täglich von 10—3 Ubr bei
gut . Kost u. Lohn gesucht
Drogerie Weberäaise 39.

Ein braves« An
für halben Tag aesuchl
K.-Friedr .-Ring 52. 3 r.

kaiser Fr edr .-Ring 69, 1
luckt werktäglich i49  bis
>411 Ubr Stundensrao

^Wewliche P̂ersonen^

k̂ anfmümiische « Personal ]

Milsalsiheil
von 7)4—9 sofort gesucht
Enessenaustraße 27. 2 r.
Ausl . Dame !ucht Mit.

Monatsfrau od. -Miidch..
tägl . 3—4 Stunden vorm.
Moritzftraße 31. 3.
Monatsfta « tägl . 1 St .,
Samstag halb . Tag ges.
Weilstraße 9. Part.
Monatsftau od. -Mädch.

v. 8)4—11 Uhr tägl . gef.
Taunusstr . 33/35. 3.
Menatssrau (^Mädchen)

2 Stunden v. 8—10 gef.
Lahnstrabe 2, 2 r. ,

Monats - od. Stunden¬
rau für morgens gesucht
Alerandrastr . 5. 1. 9—1

Saubere Frau
,um Butzen und Waschen
täglich morg. 2 Stunden
gesucht. Dauernde Stell ..
hoher Lohn. Ferner stbul-
entlall . Mädchen f. Baby
gesucht. Mintz. Herrn-
gartenstrabe 13. von 1V
bis 3 Ubr

Putzfrau
mit guten Zeugnissen
vorm, von 8)4—11 Ubr
gesucht. Thoma . Schuh¬
geschäft. Kirckgalle 9.

Saubere zuverlällige
Putzfrau

fürs Geschäft gesucht
Webergalle 4. 1.

t Männliche Personen J
f Kaufmännisches PersonalJ

Reisebeamte
sucht

erstklass . Pferde - u.
Vieh -Vers . -Gesellsch.
geg. zeitgem. Prov swn,
Tagegeld, u. ft . Bahns.
Auch Nichstachl. m. gut.
^ez!eh. z. La dw. Word,

eingearb. O f erb. unt.
1 . 724 a. Tagbl .-Verlag.

Dauernde
Eristenz!

Arbeitsfteudige Herren
zum Besuche der Land¬
wirtschaft von leistungs¬
fähiger Firma sofort ge-
s# -rs “ •IäI
Kaufm.
Lehrling

gesucht ab 1. 4. 22 -wer
früher . Celbstaeschr. Be¬
werbungen mit Lebens¬
lauf flnd zu richten an

Otto Saeder.
Verlagsbuckbandlung.

Wiesbaden.
Emker Straße 51.

Für gröberen Gewerbe¬
betrieb . t

MO .-Lehrling
K u.WÄ
CGewerbliches PersonalJ

2 durchaus selbst, ält.

Bauschlosser
mögl. aus Anschlagarb.
eingearb .. ver sos. für
dauernde Besckaft. ges.
Jacob Heuer . Mainz.
Leibnizstraße 36. F151

Tüchtiger

Hosenschneider
welcher schon läng . Zeit
in ersten Geschäften tätig
war . event . auch solche,
die ein vaar Stücke mit¬
machen. sucht sofort für
dauernd Julius Bischofs.
Kirckaalle 11.

Tücht-Tagschneider
sos. ges. Franz Bauman ».
Kockbrunnenvlatz 1.

urnietttteuuu
gesucht. K. Fev. Hell-
wundttraße 51._

Mm üonntag
junger Mann für Billett-
Kontrolle von 4—8 Ubr
gesucht. Persönlich vorzu¬
stellen „ . .Eakö Orient.

Unfinurin jucht Stelle
auf Büro als Kontoristin
oder Buchh. Eefl . Off. u.
F. 723 Tagbl .-Verlag

Pers .Stenotyp.
luckt Stell ., am l. durch¬
gebende Arbeitszeit . Off
u. L. 726 Tagbl .-Verlaa.

Heimarbeit
»eder Art . schriftl. Arb.
bevorzugt, werden von
!g Dame angenommen.
Angebote unt . E. 722 an
den Tagbl .-Verlag.c
Köchin n. Hausmädchen
uchen zum 15. Februar
Stellung als bell. Allein-
Mädchen. Off. u. D. 719
an den Taabl .-Verlag.

Broofn£flu!iun en
sucht Buckbdl. Schmaedt.
Rbeinstraße 43.

NMHWe I

Hausvestonal

Einfache Stütze
welche kochen kann, sucht
Stellung . Offerten unter
U. 722 an den Tagbl .-V.

unge Dame
wünlscht bei Familien¬
anschluß für einen Monat
(Avril oder Mai ) den
Haushalt zu erlernen,
ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Eefl . Anfragen
u. S . 721 Taabl .-Verlag.

BessereFrau
(unabhängig ) jucht tags^
über Beschäftigung tt
Sotel od. Sausbalt
u S . 723 Tagbl .-T

m
Oll.

Verlag.

Fräulein
t nachm, irgend welche

.chäftigung. Ädr . im
Taaol .-Verlaa. _ _QS
Fleitziges jM.Mchsn
sucht Beschäft. von 9—2
im Sausbalt . Offert , u.
M. 724 an den Tagbl .-V.
t MännNche Personen J

^ttaustnSmnsche » P «rs»naI ^
Für i. Mann , der die

Handelsschule besucht bat.
wird bei gering . Ar/pr.

ItQngsjtelle
gesucht, wo er sich einarb.
kann. Off. u. E. 7283 an
Ann.-Ervedit . D. Frenz.
G. m. b. S .. Wiesbaden.

^GewerbNches ^ Sestonal^

Vertrauensstelle
ges.. gleich w Art . Kaut
kann gestellt w. Offert.
ii. A. 719 an d. Tagbl .-L

Tücht. Gärtner
jucht Stelle oder auch
sonstige Beschäftig. Ost.
u. B. 723 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
bew. in allen Maler - u.
Tüncherarbeiten , a. firm
in Taoeten aufzieben . s.
Stell , in Hotel , übern,
auch event. Aufträge bei
billigster Berechn. Ost.
unter W. 722 an den
Taabl .-Verlag. _
Edem. Kriegsgefangener
sucht Beschäftigung irgend
w. Art . für Dauerftell.
Ost. u. T . 719 Tagdl .-VI.

Jüngere Näherin
für sofort,

Lehrmädchen
für sofort oder später gesucht.
Persönliche Vorstellung erbeten.

Buchdahl— Betten-  —
Spezialhaus

Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Verkäuferin
aus der Seidenkonfektionsbranche , französisch
sprechend , mit besten Zeugnissen , zmn baldigen
Eintritt bei hohem Salär gesucht.

Seidenspinner, Häfnergasse 12.

iE Kleine französische Familien
sucht tüchtige , ehrliche

Köchin
bei bester Verpflegung und hohem Gehalt.
Offerten unter 0 . 721 an den Tagbl.- Verlag , i

Tücht. Emkaufsbeamter
mit Routine , Erfahrung , d spositionsfähig, firm im

Abrechn̂ Berkehr, Rechnungs-Prüfung etc.

Korrespondent für Englisch
mit Exportersahrung , flott. Arbeit.

»MM für WeliWMWni
gewandt und zuverlässig, mit schöner Schrift,

ferner : F396

einige tüchtige Kaufleute,
sicher in allen Büroarbeiten , Korresp. etc. gesucht von
Fabrikgeschäft a. Rhein, Nähe W esbadens. Jüngere,
tücht. Kräfte , strebs. und zuver.äsig , wollen lückenlose
Bewerkmng einreich u T. 726  an den Tagbl.-Berlag.

Selbstwize Dreher
gesucht

G. m. b. H.

Alte angesehene

Weingroßhandlung
des Rheingaus sucht für Wiesbaden , Mainz

und Umgegend

tüchtigen Vertreter.
Offerten unter F. 721 an den Tagbl .-Verlag.

Hiesige Weingroßhandlung Qrtttfni ' iftltt
sucht zum 1. 3 1922 eine

zum Führen der Weinsteuerbücher und anderer Bür »-
~ eiten. Offerten mit Zeugnisabschriften und Lichd>

> erbeten unter D. 724 an den Tagbl.»Berl ._
ar
btlb

[ Sennietnngatj
Möbl . Zimmer , Maus. re.
Rbeinstraße 68. P .. möbl.

Zimmer mit 1 event.
2 Betten und voller
Pension sofort ftei.

Sckön mobl. Zimmer an
Herrn sofort zu verm.
Bleickstraße 43. 2 links.

Schön möb. Zim.
elektr . Lickt, mit oder
ohne Pension , zu verm.
Klarentbaler Straße 3.
2 Trevven links.

Leere Zim.. Maus . usw.
Hrllmundstr . 46. 1 r.. l . Z.

[ WgeMr]
Welcher ält . Herr oder

Dame gibt ordnungslreb.
zuverl . Witwe . 50 I ..
2 Mmr i. Süffle

ab gegen Hausarbeit od.
Bedienung ? Off. unter
S . 714 an den Tagbl .-Kl.

Möblierte oder leere

2-Ziiii.-Wühii.
mit Küche von Dame mit
Kind zu mieten gesucht.
Ost. u. U. 724 Taabl .-V.

Adgejchlollene möblierte3-5'ZiMMr-WohMg
mtt Küche für März Ms.Off. u. 3 . 724 Tagbl .-V,

Schön möbl . abgeschloll.Wohnung
gesucht

mindestens 3 Scklafzim ..
1 Eßzimmer . 1 Badezim.
u. Kücke. Es wird bober
Preis gezahlt . Familie
wünscht diese Wohnung
sofort zu berieben . Ost.
unter E. 719 an den
Taabl .-Verlag erbeten.

WA möiil. ®otjn.
4—6 Zim.. Küche. Bad
u. Mädckeiuim .. Hochvart.
oder 1. Etage . Dauer¬
miete . für drei erwachsene
Personen . Nullen , sofort
oder später . Osterten u.
K 650 an den Taabl .-D.

«llnle Bobnung
(Küche) in schöner,Lase.5—7 Zimmer , gesucht.

General Sendlift.
Nerotal 32.

Möblierte Wohuuu«
mit Küche oder mit
Pension gesucht. Offerten
u. F . 722 Taabl .-Verlag.

Junger , solider

Kaufmann
aus guter Familie , sucht
für Anfang Februar ein

inUZmei
wenn möglich mit voller
Pension. Offerten unter
A 718 an den Tagbl.-Berl.

Junge Ausländerin.
sucht sofort schönes, eleg.mWiener Zimmer
mögl . Kurlage od. Aentr.
Ost. u. T. 721 Tagbl .-Vl.
Zum 15. 2. wird von jg..

berufstätig . Herrn
mMenes Zimier

gesucht. Gefl . Angebote u.
D. 722 an den Tagbl .-VI.
Solid , deutscher « aufm..

verh .. sucht für Marz
1 bis 2 gut möblierte

Zimmer
mit Bedienung , ev. FM-
stück u. Mittagellen . Ost.
mit Preis unter T. 722
an den Taabt .-Verlag.

Möbl . 3im . für Herrn

Geschäktsfräulefti sucht
schön möbliert. Zimmer
Nähe Sauvtvoft . Off. u.
D. 723 an den .̂agbl .-W.
Gesucht für 2 Periouen

1 oder 2

moW. WlllSk
mtt Küchenbenutzung. Off.
unter S . 723 an den
Tagbl .-Verlag. _
Junges kinderloses Ehe-

2“möWinte zimer
mit Küche od. pallenden
Raum . Off. u. Z. 716 an
den Taabl .-Verlag.

Miinler 3iunet
in gutem Haus von be¬
rufstätiger junger Dame.
Sekretärin dies. Akt.-G..
evt . mit balber Pension,
gesucht. Preisoffert , unt.
S . 724 an d. Taabl .-V.

Mh!I-ll. Wch.
gut möbl.. elektr. Lickt,
möal . Tel .. Zentralbeir.
u. Bad . von einz. seriös.
Herrn . Direktor Mainzer
Akt -Ges.. Dauermieter,
gesucht. Preisoffert . u.
O. 724 an den Tagbl .-B.
miiiimimiiiiiiHiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiti

| Fräulein f
i berufstätig, sucht |

1 Off. unt . C. 15135 an =
1 Ann .-Exped. D. Frenz, -
ß B. m. b. H., MaiUj . F-41
TitiitftiiiimitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiT

Möbl . Zimmer
für einen Herrn , im Zen¬
trum . gesucht. Offerten u.
3 . 723 an d. Taabl .-B.

Da« e sucht
konlsöttables Ammer

für sofort. Zentrale Lage.
u. B 725 Taabl .-B.1

4-r ®.
ges.

mderl . Ehepaar , tags¬
über im Geschäft, sucht
schön möbliertes

Schlafs u. Wohnzimmer
ver 1. März . K.-Friedrick-
Ring oder Nebensftaße.

Hermann Biester.
Kasser-Fricdrich -Rlng,6 U

Geschäftsftänl . sucht

Illöi». WM
mit oder ohne Pension.
Anaeb. mit Vreisang U.
H. 725 an d. Tagbl .-Verl.

Suche elegant möbl,
Zimmer in mögl. zen¬
traler Lage. Off. mit
Preisangabe u. L. 725
an den Tagbl.-Berlag.

Schön möbliertes

großes Winei
(evt. auch Wobil- und
Schlafzimmer) gesucht auf
sofort oder später , nur
separat u. m. elektr. Lickt.
Offerten an Wilhelm.
Hotel Rönzerbad,-
Deutsches Ehepaar sucht

tu nur gutem Sause
2 Zimmer

mit Küchenben.. ev. ganze
Pension . Off. mit Preis
u. 6.  722 an den Tagbfl-
Verlag.

2 od. 3 leere od. mödll
Zimmer

von geh. ruh . Dame mit
2 Kindern gegen gute Be¬
zahlung sofort gesucht.
Offerten unter K. 721 an
den TaÄl .-Verlag. _
Aelt . Herr, Kleinrentner.

sucht großes leeres Zinn
cd. Turmivift, mit Eas u.
Heizungsvorrichtung . Off.
m Breis B. 722 T .-Derl.Laden
in guter Geschäftslage fe?
fort oder sväter gesucht.
Off. u. S . 724 Tagbl -B.

3 - 4 - 3
Zimmer mit Küche

schön möbliert, von ruhigem Ehepaar zu mieten gesucht
Angaben unter I . 722 an den Tagtt .-Berlag erbet« h.

Eine helle, schön

möbl. Wohnung
5—6 Zimmer

in guter Lage, mit modernem Komfort, wirb gesucht.
Kann einen guten Mietpreis zahlen. Offerten unter
2 . 715 an de«



Ütt.  88 . Sa- i« 1922.
Z» Streit erft-ch-A.

zeaakfart ». ! . %tit.  Zwischen einer größeren<5«s«Lsch- ft
« in der vergangenen Nacht in der Brett-agasse z- Streittgteiten.

Verlaaf ein Man« namens Ott von einem feiner Gegner durch
2 Zm <6e  derart verletzt wurde, daß er nach kurzer Zeit im  Krankenh- u-

Bei der Nanferei kamen auch 10 00© M. abhanden.
pttl-  »

-- »vitein. L. Aebr. « mnmendenE-nntag, de» S. Fedrnar. vo»
J “L 9 Ute , findet im e -alba» ^ »W Löwen" der Turntag de» Turn-

""" T sntteltama*" statt. Littrlge und Gesuch« am «b-rnahn« der
jütb an beit Gan-ertieter Lehrer Dienftbach-Erbenheim»» richten.

Sport.
Fuhball.

D« Entscheidnngsspiel am di« Meisterschaft de» « reifes Hessen.
»m Sonntag ist Hochbetrieb im süddeutschenFutzballsport. I » alle«

«.. iken stehen di- Wteilnngsmeister einander gegenüber. Do« den aus-
-^i« n Spielen ist das Zus-mmentreffen der Spielvereinigung Furth

dem 1 Fußballklub Nürnberg (deutscher Meister) von besoade-ein
^ .r«üe In unserem« reise sicht man mit Spannung dem Lusgamg des
d" cL' -wischen dem WiesbadenerSportverein und der Alemannia

' entgegen. Das erste Spiel in Worms am vergang-nen Sonntag
mit einem knappen Siege der Alemannia. Schuld an der Nieder»

?“* w einheimischen Mannschaft soll in erster Linie di- fchlerhaste Auf-
^n»n° der Liinserreihe gewesen sein. Nachdem der bekannt« Verteidiger

mm seiner Erkrankung an Grippe wiederhergestellt ist »nd -nch die
"mmnten Schwächen in der Mannschaft beseitigt sind, dürft« Sportverein

»« eu-a-setzt, daß mit Eiser und Siegeswillen gespielt wird — einen
Zintim  Sieg erringen können. Spielbeginn: 2.30 Uhr (ohne Wartezeit).

stampfe der Abteilungsmeister gcht -in Spiel der „Men Herren"
ielder Verein« voraus. (Ansang 12%

Sie SpielvereinigungWiesbaden hat am S-anta« auf seinem Sport,
dinier der Bettfedernfabrik die Ligareser- e des 1. F. u. Spv. 05

KL ’ » Gast. Anstoß2.30 Uhr. Di- 2. und 3. Mannschaft tragen in
ÄAin di- noch ausstehenden Rückspielegegen 1. bezw. 2. Mannschaft der
gmrtoereins Idstein aus. - Di« 1. und 2. Mannschaft des Sportklubs
«iüoria" Wiesbaden1820 spielten am Sonntag gegen den Fußballklub
Borussta" Delkenheim. Resuktat der 1. Mannschaften1:1 (0:0). der

2, Mannschaften5:1 (3:0).

Gerichtssaal.
Fo  Der bedauerlicheUnglückssallau, dem Bismarck-Ring. Am

7 November«. 3-, um 8 Uhr vormittags, wurde an bei Ecke der Dotz-
6.!« - Etratze-Bismarck-Ring dahier der Fentner Freien von einem Auto
„m  Das Hinterrad des Vehikels ging dem Rentner über den Kopf.
I- er sofort tot war. Der Führer des Antos, der Chauffeur Friedrich
Mlbelm Berkhahn von hier, stand heute wegen dieser fahrläsfigen Tötung
oor der Sttaflammer. Diese kam, dem Anttag des Staatsanwalts ent-

_ Wiesbadener Tagblatt.
sprechend, zu einem Freispruch, da B-^ ^ snahme ftstMstellt
worden, daß den Chauffeur keinerlei Verschulden trifft. Ẑ chtzeitrg hatte
derselbe Signal gegeben, war im regelrechten Tempo fahren, der Ver¬
unglückte sogar von einem Zeugen von dem ankommenden Auto
worden und mutz im Anblick der drohenden Gefahr, wie es leider in solchen
Augenblicken so oft geschieht, direkt in dieselbe gelaufen sein.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

ii. 3. Februar. Drahtliche Auszahlungen für

Hoteod . . . . . . . .
Buenos-Aires.
Belgien.
Norwegen . . . . . .
Dänemark.
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London. . . . . . . .
New-York . . . . . .
Bari. . . .
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deotsch-Oest ) .
Budapest
Folen . .
Bukarest
Sofia . .

2. Februar 1922 S. Febri
Geld Brief Geld

7542 .45 7557 .55 7567 .40
72 .77 72 .97 73 .02

1630 .85 1634 .15 1635 .85
3236 .75 3243 .25 3256 .70
4120 .85 4129 .15 4145 .85
5179 .80 5190 .20 5214 .75

405 .55 406 .45 407 .05
960 .50 ' 962 .50 949 .05
375 .10 876 .30 879 .10
203 .59 203 .96 204 .41

1703 .25 1706 .75 1710 .75
3969. 3977. 4000 .90
3096 .90 3103 .10 3116 .85

6.62 6.72 6.68
373 .60 374 .40 387 .60

30 .36 30 .44 30 .06

13235 133 .66 135 .85

Brief
7582 .60

73 .22
1639 .15
3263 .30
4154 .15
5225 .25

407 .95
950 .95
880 .90
204 .83

1714 .25
4009 .50
3123 .15

6 .72
388 .40

30 .14

136 .15

Industrie und Handel.
* Fakturierung in Auslandswährunĝ für MetaUwaren.

Zufolge eines Beschlusses der Außenhandelsstelle für
Metallerzeugnisse haben sämtliche Verkäufe nach Hoch-
valutaländem ab 1. Dezember 1921 in Auslandswährung
zu erfolgen, es sei denn, daß % der Mitglieder des zustän¬
digen Fachausschusses sich für Berechnung in Mark aus¬
sprechen. Eine von der Außenhandelsstelle für Metall¬
erzeugnisse im Benehmen mit dem Verband der deutschen
Metallwaren-Industrie und der Interessenvertretung der
Exporteure einberufene Ausschußsitzung hat sich für die
Durchführung des obigen Beschlusses (ausschließlicher Ver¬
kauf in Auslandswährung nach Hochvalutaländern) ent¬
schieden, soweit es sich um folgende Erzeugnisse handelt:
Haus-, Küchen- und Tafelgeräte (einschließlich Bestecke),
und zwar aus: Messing und Messing vernickelt, Alpacca,
Messing und Alpacca versilbert, Eisen-, Zink- und Weiß¬
blech, vermessingt, vernickelt und versilbert . Dieser Ent¬
schluß trat am 1. Februar  1922 in Kraft. Alte Aufträge
aus Geschäften nach dem europäischen Festland, die noch
zu Markpreisen abgeschlossen werden, sind bis -zum

_ ' " 'träge aus ul-15. Februar, bis zum

Morgeir-AuszaSe. Erstes Blatt. Sette 3.
1. März 1922 der Außenhandelsstelle unter Angabe von
Kommissionsnummero und Bestimmungsland anzumeWen.
Um Mißverständnissen vorzubeugen, wirf ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß für die übrigen Metallwaren, so¬
weit nicht Ausnahmen ausdrücklich zugelassen sind, die
Vorschrift bezüglich des ausschließlichen Verkaufes in
Auslandswährungnach Hochvalutaländern bereits seit dem
1 Dezember 1921 Gültigkeit hat, und daß*in Zukunft Aus¬
fuhrbewilligungen nach Hochvalutaländern nur noch er¬
teilt werden, wenn diese Vorschrift beachtet wurde.

wd. Norddeutsche Eisenwerke, A.-G. Die Verwaltung
schlägt eine Dividende von 25 gegen 20 Proz. vor.

» wd. Elektrizitätswerk vorm. Lahmeyer, Frankfurt a. M.
Die Gesellschaft beabsichtigt, eine Obligationen-Anleihe von
20 Mill. M. aufzunehmen, die zu Pari aufgelegt werden soll.

Den feinsten ftaffec
trinkt msn befttmmt dort,wo

Pfeiffer ADillcrs
ftaffee - € ff «nz

tu Dolmen oder fttalz Hinr»
getan wird :das veredelt den
Gcfdjmach und hilft außer»
dem lehr erfreulich sparen?

prigmsldslen u ^ Aberpalret»
zu haben in den Geschäften!

P onnefeldfsTee
JLV arematiscfi undausgiebig,billig im Verbrauch

Nlederlagan li allen Stadtteilen
2
©

^ rhiingmnnn -ft lagnffnar .Gummischützer«u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer«Stein
erneuern mühelos. Alleinverkauf:Erich Stephan, Kl. Burgstr.

Oie Morgen.Ausgabe umfaßt n Seiten.
Hauptschriftieiter: H. Lekijch.

g -rmrttoortNch für den politischen Teil: H. Lekisch; für den « tter-
haltungsreil: F. Günther : für de» lokalen und provinziellen Teil, sowie
Serrchtssaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der 2.  Schell enber s 'Ichen Hofbuchdruckerei in Wtesdaden

Sprechstunde der Schrtfüeitung 12 bis l Uhr.

SchadodtWg lusisterbmnL
Bin̂ enoi ^ .

Vertreter : Ed . Friedrich , Wiesbaden, Schamhorststraße 4.
edelster deutscher Weinbrand.
Telephon 4860. F158

s ? Am Schloßplatz.
SS im mimiHimHiHiniiuiiiiiHiiiiiiiim iinHHiHHUHUHAUimmtnH Win

Telephon 6313. Am Schloßplatz. =
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiim iiinBiiniinmiiiiiiimiiiiimm imiT

_,  SpeziaF -Gericht von 12 u . 6 Uhr ab täglich : S5
S Frische Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Bouillonkartoffeln il Beilage. 555

Heute Samsfai :, den 4. Februar, morgens 10 Uhr: ==
Ausstich des beliebten 5SS5

r-Psd
Ab 10 Uhr:

Wellfleisch , Sauerkraut u. Erbsenpüree.
Bratwurst , Sauerkraut u. Erbsenpüree.
Warmer Schinken u . Kartoffelsalat
Casseler Rippenspeer u. Salat.

Abends von 6 Uhr ab : Metzelsuppe.

[VEREINIGTE MARGARINEWERKE NÜRNBERG
VOXM - HCM l * nö i ÖMNI ' VO . M - » » u » «.

es©
©s-

Vertrstung n. Fsdrikniedcila e Lust . Ahrens , Kaisei-Fr .-Ring 47. Tel. 5949.

SMMM
eich., kastanienbraun geb..
Prachtst .. sowie 2 Serren-

!zimmer . bochavarte Mo-
!belle , bill . zu verk. Rosen¬
kram . Blücherplatz 3.

Ne werden Men
liilll

daß wir trotz aller Teuerung führen.

Schuh-
Kuhn
Bieichstr. 11 ^

Wellritzstr. 26. iä

Freireligiöse Erbauung
-tag. den5. Februar, früh 10 Uhr, im Rathaus,

von Prediger Tschir«.
Thema: Die Welle des Aberglaubens i» mod. Kulturzeit.

Eintritt frei . — Lied 291 und 20. F3741

RdGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telepben 66».

Erker, kl. Flaschen , schwarzer
Leder -Anzug

zu verlaufen . Pottevin , Rathausstraße 10.

Alfred Lindheimer
Anny Lindheimer

geb. Biltz

Br . ing . Hugo Vierheller
Lu Vierheller

geb. Biltz

Mannheim
Goethestr. 10.

Vermählte.
Februar 1922

Wiesbaden
Wörthstraße 15.

Berlin W.
Gr. Görschenstr. 36.

MAGGI ’ Suppen
Man achte auf den Namen MAGGI und die gelbrote Packung.

sind in den guten alten Sorten Erbs, Reis,
Ochsenschwanz, Erbs mit Speck, Reis-Julienne,
Grünkern, Pilz, Kartoffel usw. wieder in
allen hiesigen Geschäften zu haben.
— Sie schmecken vorzüglich . —



Ihr Schuh mit Schuhput?

Nigrin
wird

Ihre Wäsche mit Seifenpulver

Sdineekönig
(garantiert sauerstoffrei ) . F132

%& Pai>tüien
qrqen hosnn .Heisrrkeit  ui,

ItoJeuts Sienntii
üu  verk . Heinrich Dönse-
Dohbrim. NcugaUe 4.

Spanische Weinstube
7 Michelsberg JUAN BERTA Michelsberg7

Ausschank von prima spanischen
Weiß -, Rot - und Kons umweinen.

©0000000
0 Hansa-Hotel-0
0 Restaurant. ©

. . . .

Samstag , 4. Februar 1922:oamsrogg 4.

01tKlflItuno8o{iiii®
nSt  Schwedische Platte

Schildkröten-Suppe ^ 9

Kalbskotelette auf Mailänder Art

Eisbombe.

0000000 ©
Missions Briefmarken
der ganzen Welt , nicht sortiert , nach Gewicht
(beste Kapitalanlage ). Verlangen Sie sofort Probe-

Kilo (zirka 20000 Stück ).
Briefmarken -Ein- und Ausfuhr -Gesellschaft m. b. H.

Köln -Gewerbehaus ._ F173

Spezialarzf
Dr. med. Kg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509.

Sprechst.: vorm. M/3—1, nachm. 3Yz—7 Uhr.
Heilinsfituf für Hauf¬

und Geschlechtskranke.
Ohne Berufsstörung. Getrennte Warteräume.

F19

Schwalb.
Straße 8. Die Tribüne Telephon

6029.

Direktion : Gustav Jacoby u. Viktor von Schencfe.

;; Dienstag , den7. Februar 1922, abends 87, Uhr, IV. Abonnent-Abend:

I fasehing von damals!
<►Ein lustiger Faschings -Abend aus vergangener Zeit

unter Mitwirkung des gefeierten I »ustspieldichters

Wilhelm Jacobyt Rudolf Dietz♦Viktor von Sehende♦Gustav Jacoby
<►Jacques Bügler ♦ Franz Kilian ♦ Paul Frendenberg

8t

Eintrittspreise : II. Parkett 6.—
Koibsessel Jf. 25 .— Galerie I . R. 10.—
I. Sperrsitz M 20 .— II . R. 5.50
,1. Parkett JK. 12 — III . R . 3.50

Vorverkauf: Samstag, Sonntag,Montag, Dienstag, 10-1 Uhr, Kasse
Wintergarten, Theaterk. Blumenthal, Born
&Schottenfels, Christmann[Resid.-Theat.].<

In der

limplizissimus::

PARK -BAR
Wilhelmsfraße 36

Bar für die vornehmen Familien
jeden Nachmittag von 4 30 bis 6 *° Uhr

Aperitif -Dancing.
Bois ' Liköre , american drinks

SOdweine , Mocca usv.
Jeden Abend von 9 Uhr ab

Abend - nlerhallung.
JAZZ - BAND HAWAII AN.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklar. Broschüre No.

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest, wissenschattl.

Methoden v
ohne Berufsstörnng
,5 a gegen Einsend,

von MJ &. 5 . — diskret verschl.
Spez.-Arzt Dr. med. Holländers Ambulatorium

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. TeL „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Mtoollei pjjtt« hiM-UW
mit eingebautem Phonola (Hupfelb ) und 77 meist
KUnstlerrollen, zu verkaufen. Anzusehen von 12'/,
bis 4 Uhr. verberne , Aarstraße 48.

A vendre
njagneüque piano ä queue BlUtbner , atvec
Phonola (Hupfeid ) et 77 rouleaux artistiques.

A voir de
Aarstraße 48.

12Vs—4 heures chez Verberne,

ZW rWM'Wlle!!
Kaufe

antike Porzellane , alle Bilder,
Kupferstiche, Alt -China -Gegen-
stande» antike Möbel , antikes
Silber , sowie Brillanten u.Perlen

Luftig» Taunusstratze 7.
Spanische Weinstube
7 Michelsberg JUAN BERTA Mlcholshorg7

Vino Vermouth , Portwein,
Bordeauxweine , Sherry , Madeira.

Walhalla»
Der neue zweiteilige

Jacoby —Film

SelxzelleRZ von Madagaskar
E .ne wilde Sache in zwei Teilen von

Georg ]acobi mit

Eva Mag. Georg tleiander, IW Gerasch.
Der erste Teil:

Das Mädchen aus der Fremde.

fLORA - PALAST
Stiftstr . 18 Palais de Danse Tel. 1036 “

Alleinige Geschäftsführung : W. Bender

Zu Beginn des Karneval-Monats
Großer Rummel

verbunden mit

Buntem übend
Auftreten erster Künstlerinnen , u . a. :

Heddy Sendon , Stimmungs-Gesang
Schwestern Dona,Verwandl.-Tänz.
Erna lferdon , Phantasie-Tänze.

Jimmys Jazz - Band
Kotilionschlacht— Überraschungen.

Pianola
Vorsetzerm. ca. 80 Rollen
zu vk. Anzus. b. Schellen¬
berg. Er. Burastrabe.

Febmr-Pregrsnini im

?ark-Kabarett
Wilhelrnstraße 36.

io einzigen kanzesslonierton
Klein-Kunst- Spiele Wiesbadens.
Anfang abends Sn* Uhr,

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje van Laer
Spitzentanz -Künstlerin.

Arthur Flatow
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
Conferencier u . Humorist.

Else Lesnardi
Stimmt Vortrags -Künstl.

Wico Fabhry
Lieder zur Laute.

Felia Erikseei
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christoff
Chanson nier.

CScilie Renee
Vortrags -Meisterin.

IWaryAHarry Doublsn
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Zu dem am 19., 20. und 21 . August d. I.
stattfind enden 50jährigen Stiftungsfeste des
Männergesang - Bereins Frauenftein ist die
Wirtschaft , mit Stellen einer Festhalle , zu
vergeben. Reflektanten wollen Offerte bis zum
1. April 1922 gefälligst einreichen.

M .-G.-B . Frauenstein.

QErste vornehmste
KönstlerspieleV WIESBADENS.
Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir . : M. Alexandroff.
,,,,»,,0«»«:«»>»»«»»«>"0""
1.—15. Februar 1922:

Gastspiel
Maria Rapp

Ebern . . Kaiser !. Russ.
Hofopernsängerin.
Kris Baldur

Berühmter Instrumen¬
tal - und Tierstimmen¬

imitator
sowie d.gr .Sens.-Progr.

Eintritt Mk. 20.—
Soupers Mk. 50.—

Ab 9 Uhr abends :
Tanzpslast und Bar

„TROCADERO “.

Odeon
Kirchgasse 18.

£adt| Hamilton,
der größte Film der

Gegenwart.
Anfang : 3, 5, 7 und

9 Uhr.

Kammer*:: Lichtspiele
Mauritius,sfr . 12

Der Teufel auf
Schloss Emeraudi

Sensationsd :ama in
5 Akten.

Gespielt von ersten
italienisch . Künstlern.

Nobody : 9.Epigode
Dis rächende Hand.

Mit Sylvester Schäffler.
Kleine Eintrittspreise.

Thalia

Wilhelmstr . 8

Der große
National - Film

Themis
I ( DieGerechtigkeit I

siegt) .
Drama in 5 Akten

>it Rosa Porten.
I Lustig Beiprogr.

mit Cbarlie
Cbaplln.

Künstlermusik.

Original Amerikan.
Cowboy-Film!

OerRauhreitervom
Ein Kampf in den
zerklüfteten Bergen

von Arizona zwischen
Siedlern u. Banditen.
Wildwest - Schauspiel

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:liimS.Hart,
der amerikanische
Cowboy -Darsteller.

Die Tänzerin auf
dem Tugendpfad.

Lustspiel in 3 Akten
m. Erika Gläßner
Nobody : 13. Episodeismlmi
Spielzeit : 3-10V, Uhr.

—Urania —n
30 Bleichstr . 30

Erstaufführung!
des großen nordischen

Kunstflhns

Herrn Arnes Schatz
Eine skandinavische
Winterballade nach

der gleichnarn . Novelle
von Selina Lagerlöf

in 5 spannend . Akten.
Prachtvolle Schnee-

landschaften u d Auf¬
nahmen des vereisten

Kattegatt.

Weltkonzern Klaute.
En Zeitbild in zwei

lustigen Akten mit
Rudi Bacb und

Ossy Boraln.

Taunusstraße

MEDINI
die Wasserträgeriu
Orientalisches Schau¬
spiel in 6 Akten nach

einer Novelle von
Gustav Meyrl

mit

üs*ii fifegesa
in der Hauptrolle.

Was tut man nicht
für die Firma.

Lustspiel in 3 Akten.

f ~ UM
Staats -Theater.

Großes Haus.
Samstag , 4. Februar.

25. Vorstellung Abonnement 8.
Königskinder.

Musikmärchenin drei Bild«
von E. Humperdinck.

Märchenmenschen. _ ,
Der KSniqssohn . L. iRoffmw»
Die GSnsemagd. Müller-RE
Der Spielmann . Eeisse-Wm!«
Dt« Here . LMqS°«
Der Holzhacker. . L.FlaM«
Der Besenbinder . Hch. Schorn
Sein TSchterchen. Liesel Sch««
Der Ratsälteste . . Wer. ÄrM
Der Wirt . . . . Fritz MeW
Di-Wirtstochter RuthWollf«""
Der Schneider . H. LautemE
Die Stallmagd . Paula Mickelro
Die«Schenkinagd. Seltne Kol>«

rvei Torwächter . Emil Bat«
Friedr. Sch«L

Ein- Frau . Leon. MühldoN«
Musikal-Leitung : Dr.R.Taim«
Nach den> 1. und 2. Bilde5

15 Minuten Paus«. , )
Ans. 6.30, Ende etwa 9.45W-)

kleines Haus.
Samstag , 4. Februar.

Bei aufgehobenem Abonneinem-
Eröfinungs-Vorstellung-

Minna von Barnhelin-
Lustspiel in 5 Aktenv. L-IM
Major v. Tellheim. A. MoE
Mumav .Barnhelm
Graf v. Bruchsall. Eust.Sch«̂
Franziska,i.Mädch. . -H.R-EZ
Zust, Reitknecht. Paul WE
Paul Werner . . Walter Zr> .
Der Wirt . . . Mar Andri«W

Dam, ,» I, » « „ „

— - ÄTM

Nach dem 3. Mt 12 Min.
Anfang 7, Ende etwa9. -3"^

Spanisch ® Weinstufco
7 Mieheisherg JUAN BERTA Michelsberg7

Original Malaga
Mistela, Mnscatel und Tarragona.
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